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XVIII. Jahrg. 


täglich abends mit Ausſchluß der Soun⸗ und Feiertage. 


N 209. | Freitag den 7. September 1900. 


Der Kougreß der engliſchen Trades⸗ 
Unions in Huddersfield nahm am Dienſtag, 
allerdings mit kuapper Mehrheit, einen Bes 
ſchlußantrag an, in dem erklärt wird, daß 
der Krieg mit Trausvaal im kosmopolitiſchen 
Jutereſſe der Kapitaliſten unternommen ſei 
und daß die Folgen das Wohl der Arbeiter 
ſchädigen müßten. 

Die Königin⸗Regentin von Spanien 
beſuchte am Dienſtag El Ferrol an Bord 
des englifchen Kreuzers „Diadem“ Verwundete, 
welche von Südafrika kamen. 

Das Bukareſter Amtsblatt veröffent⸗ 
licht Vorführungsbefehle vor den Unter⸗ 
ſuchungsrichter für Boris Sarafow, Wla⸗ 
dimir Kowatſchew, Dawidow, Ikonomow, 
Trolew und Alexander Burlakow als Mit⸗ 
ſchuldige an der Ermordung des Profeſſors 
Michaileano. Da ſie von den Behörden 
nicht zu erreichen ſind, werden ſie in con- 
tumaclam abgeurtheilt. — Im Verlaufe der 
jüngſten Verhöre gegen die Sendlinge des 
macedoniſchen Revolutionskomitees wurde 
feſtgeſtellt, daß Sarafow dieſen befohlen 
hatte, den König Karol unmittelbar vor dem 
für uächſtes Frühjahr beſchloſſenen mace⸗ 
doniſchen Aufſtande zu ermorden. 

Der rumäniſch =» bulgariſche 
Konflikt droht ſich zu verſchärfen. Nach 
einer Meldung des „B. T.“ aus Budapeſt 
haben vor ungefähr zehn Tagen die Signatar⸗ 
mächte des Berliner Vertrages die Juter⸗ 
vention im rumäniſch⸗bulgariſchen Konflikt 
übernommen. Nachdem aber der Schritt 
bei der bulgariſchen Regierung reſultallos 
geblieben iſt, weil dieſelbe zögert, Satisfaktion 
zu geben, und der Konflikt immer akuter 
wird, halten die Bukareſter diplomatiſchen 
ſereiſe es für wahrscheinlich, daß die Mächte 
bald von einer weiteren Intervention abſtehen 
und es Rumänien überlaſſen werden, ſich 
ſelbſt, eventuell mit den Waffen, Geuugthuung 
zu verſchaffen. — In Rumänien wurden 
mehrere bulgarische Geueralſtabsoffiziere als 
Spione verhaftet. So oft rumäniſche Schiffe 
die bulgariſchen Donauſtädte paſſiren, finden 
gegen dieſelben feindliche Vemonſtrationen 
ſtatt. 

In Norwegen haben die Neuwahlen 
zum Storthing ihren Anfang genommen, 
Bei den Wahlmännerwahlen in Chriftiania 


von Szell. Miniſterpräſident von Szell 
kehrte am Abend nach Budapeſt zurück. — 
„Neue Freie Preſſe“ und „Neues Wiener 
Tageblatt verſichern, die Auflöſung des Ab⸗ 
geordnetenhauſes ſei beſchloſſene Sache. Nach 
einer weiteren Meldung der „Neuen Freien 
Preſſe“ iſt die Auflöſung des Abgeordneten⸗ 
hauſes bereits vollzogen und die diesbeziig⸗ 
liche Kundmachung nahe bevorſtehend. Die 
Ausſchreibung der Neuwahlen wird der Ber 
kauntmachung der Auflöſung des Abge⸗ 
ordnetenhauſes in kurzer Zeit folgen. — 
Ein Berichterſtatter des „N. W. Tabl.“ hatte 
Gelegenheit, die Auſichten eines tſchechiſchen 
Parteiführers über die Frage der Parla⸗ 
mentsauflöſung zu vernehmen. Der Czeche 
ſagte, die Nachricht von der bevorſtehenden 
Auflöſung des Reichsrathes habe bei den 
Czechen gehobene Stimmung hervorgerufen. 
Es ſei unn erwieſen, daß es in Oeſterreich 
gegen die Czechen nicht nur keine Mehrheit, 
fondern auch kein Parlament geben könne. 
Die Czechen ſehen den kommenden Wahlen 
mit Zuverſicht entgegen und haben jede 
Furcht vor der Wiener Regierung gründlich 
verlernt. Die Czechen machen nie ein Hehl 
daraus, daß fie den Schwerpunkt der inner⸗ 
politiichen Fragen in den Landtag verlegt 
ſehen wollen. 


In Sachen des Komplotts zur Er⸗ 
mordung König Humberts gewinnt 
die Unterſuchung eine große Ausdehnung. 
Etwa zehn Anarchiſten ſollen Mitwiſſer der 
Mordthat Breſſis ſein; von den bisher ver⸗ 
hafteten Auarchiſten wurden dreißig wieder 
freigelaſſen. — Der Miniſterpräſident Sa⸗ 
vacco iſt nach Neapel gereiſt, um dem Mou⸗ 
archen die abgeſchloſſene Unterſuchung über 
das Attentat vorzulegen. Dem Vernehmen 
nach ſoll der Bericht auch ſcharfen Tadel 
gegen verſchiedene Beamte enthalten. Das 
Schriftſtück beſpricht ferner die Unzulänglich⸗ 
keit der Aufſicht der politiſchen Polizei und 
tadelt das Vorgehen der Newyorker Kon⸗ 
ſularbehörde, worüber extra vom Miniſter 
des Auswärtigen eine Unterſuchung einge⸗ 
leitet wurde. — Viktor Emanuel ſoll bes 
ſchloſſen haben ſämmtliche Dekorationen 
König Humberts dem Turiner Munizipium 
zu widmen. Eine Kommiſſion wird dieſelben 
mittels Galazuges dorthin übermitteln. 


Wünſchen jener Herren aber wäre es aller⸗ 
dings dienlich, wenn der Handwerkerſtand 
das glauben und auf die eigene, wahrheits⸗ 
gemäße Prüfung der Vorgänge verzichten 
wollte. Der dazu wünſchenswerthen Standes⸗ 


Politiſche Tagesſchau. 

Für ein ſofortiges Kohlen: Ausfuhr 
verbot ſpricht ſich die „Kreuzztg.“ aus. Sie 
9 „Wir ſind der 1 eh = 
geſichts des Nothſtandes und angeſichts des |... 3 > 
gewaltthätigen Vorgehens der Syndikate und n ur ja wohl 1 1 
Händlerringe ohne Verzug ein Kohlen⸗Aus⸗ die Handwerkskammern, bei dieſem, ihr 
fuhrverbot erlaſſen werden ſollte. Die ver⸗ erſten Schritt in die Oeffentlichkeit, für den 
bündeten Regierungen würden ſich den Dank Haudwerkerſtand in Anſpruch nehmen, daß 
aller Gewerbetreibenden mit ihren Arbeitern | ET weit opferbereiter und weit patriotiſcher 
und aller Hausſtände verdienen, wenn ſie ſei, als alle anderen bürgerlichen ne 
dieſes einzige und durchgreifende Zwaugs⸗ 7 kaun das Handwerk ſich mit Stolz 
mittel ſofort anwendeten; denn vermeid⸗ als Kern des patriotiſchen, opferbereiten 
bar ift es auf die Dauer nicht.“ Nach den deutſchen Bürgerthums fühlen. Aus jener 

Verl. Neueſt. N darf es als feſtſtehend Prahlerei aber ſpricht nicht mehr der Geiſt 
2 Nachr.“ da des bürgerlich ſtolzen Handwerkerſtandes; 
augeſehen werden, daß bei den bevorſtehenden das iſt beſchränkter Klaſſendünkel, der un⸗ 
Berathungen bes Stantsminifteriung uber mittelbar in den laſſenbaß bineinführt 
die Kohleufragſe von einem Ausſuhr⸗ G ö 5 f 
verbot nicht die Rede ſein wird, dagegen Ein Handwerker von geſundem Sinne muß 
ſcheint eine vorübergehende Ermäßigung der geradezu ein Bedauern e ſeine x 
Kohlen⸗Einfuhrtarife, vielleicht für die Dauer ien i mit ſolchen zu Se: Vel 0 
des Winters, erwogen zu werden. aber . . wi 

Oberbürgermeiſter Bender in Breslau beim Haudwerkerſtande zu ernten, der mag 
jagt in feiner „offenen Autwort“ an die es denn wohl auch als „Verleumdung ver⸗ 
ſchleſſchen Handiwerkskammern, welche die ſchreien, wenn ich  fage, A „ala: 
unſachliche Kritik Benders im Herrenhanfe| Mitteljtandsagitation Ebrliche + eſchädigt 
über den Mittelſtand in einem „offenen r ber K ob der ſchle⸗ 
Briefe“ zurückgewieſen hatten, u. a. fol⸗ hat. Ich Fr ker 9 d deshalb glauben wird 

endes: „Die Herren Hähndel, Metzuer ſiſche Handwerkerſtand dei glauben wird, 
9 5 daß er der Herren Hähndel u. ſ. w. als 


u. ſ. w., die jetzt das große Wort in den Hi ; A l 5 
U Mi j „Hüter ſeiner Ehre mir gegenüber bedürfe.“ 
Handwerkskammern führen, fühlen ſich per Die „Boft bemerkt zu der Bender schen 


ſönlich als Parteimänner von mir getroffen. ae . 
fe fühlen fi reihe Antwort: „Beſonders ſachlich iſt auch dieſe 
Sie fühlen ſich „als Führer des Handwerks Erwiderung F 


ſeit länger als zehn Jahren“ auf den Wegen, 

die ich als Irrwege bezeichnet habe, und 2 wenn Herr Bender dieſe in ihrer 
ihre Führerrolle könnte allerdings gefährdet] Allgemeinbeit für den Mittelſtand verletzenden 
werden, wenn ich Glauben fände. Darum Aeußerungen entfprechend kommentirt hätte. 
das leidenſchaftliche Bemühen, das Standes- Jedenfalls war der offene Brief der Hand⸗ 
bewußtſein des Mittelftandes gegen mich zu werkskammern vornehmer ſtiliſirt und ‚abs 
erregen: den Glauben hervorzurufen, als ſolut unperſönlich gehalten. Auch in ſeiner 
hätte ich den ganzen Stand „geſchmäht“, ja „offenen Antwort“ ſchlägt der freiſinnige 
augefeindet; daher die Sucht, meine Worte Standpunkt dem Breslauer Stadtoberhaupt 
zu ſchärfen; darum endlich das Beſtreben, wieder in den Nacken. 

mein Urtheil nicht als perſönliche, in prak⸗ Mit der Kriſis in Oeſterreich hat 
tiſcher Erfahrung pflichtmäßig gewonnene ſich am Dienſtag ein Miniſterrath in Wien 
Ueberzeugung gelten zu laſſen, ſondern es beſchäftigt, der unter dem Vorſitz des 
als Ausfluß eines doktrinären, den praktiſchen] Kaiſers ſtattfand. Es nahmen daran theil 
Bedürfniſſen des Handwerkerſtandes abge⸗ der Miniſter des Auswärtigen Graf Golu⸗ 
neigten Parteieifers zu verdächtigen. Dem ſchowski, der Reichsfinanzminſſter von Kallay, 
Jutereſſe des Handwerkerſtandes dient das der öſterreichiſche Minifterpräfident von 
alles nicht; den beſonderen Jutereſſen und Körber und der ungariſche Miniſterpräſident 


— 5 —— —— — »»»» P 2 
Diamanten⸗Regio letzthin gegen mich geäußerten Bemerkungen 
gionen. Hand und Fuß gewonnen haben?“ ſtöhnt ſie. 
Roman aus der Newyorker Geſellſchaft. „Ganz recht, Madame.“ 
Frei nach dem Amerikaniſchen. „Nun, ſo zeigen Sie mir dieſe Doku⸗ 
Von Erich Frieſen. 
(Nachdruck verboten.) 


mente!“ 
Frau Harriſon fühlt ſich vollkommen 
2 (61. Fortſetzung.) 
Hätte fie ſich doch verleugnen laſſen! 


ſicher. Aus einem Geſpräch mit ihrem 
f Neffen weiß ſie, daß das wichtige Dokument, 

Noch hört ſie im Geiſte, wie Mary auf 
Herrn Corbins wiederholte Fragen antwortete: 


die Heirathsurkunde ihrer Eltern, nicht in 

e Adas Beſitz fein kaun. Was alſo fürchten? 

n iſt wirklich nicht zu Hauſe, mein Mit größter Ruhe zieht Herr Corbin das 
err. „Doch, Mary, ich bin da. Ich 

komme sogleich.“ ... Und wie das Mädchen 


Dokument aus ſeiner Taſche, glättet es ſorg⸗ 
0 eich. ſam und legt es vor Frau Harriſon auf den 
ſie eſgenthümlich angeſtarrt hatte, als es Tiſch. 
verwundert fragte: „Wie find Sie denn] Ein Zornesausruf entringt ſich ihren 
hereingekommen, „Modame 7 .. . „Ich habe erbleichenden Lippen. 
ja meinen Schlüſſel, Mary.“ . . . „Ach fo, „Woher haben Sie das?“ ſchreit Frau 
Madame; daran habe ich nicht gedacht.“ ... Harriſon faſt heiſer vor Erregung. 
Und wie ihre hochmüthige Miene, mit „Regen Sie ſich nicht auf, Madame! 
er fie Herrn Corbin zu empfangen be⸗ Herr Alſen hat mir dies werthvolle Doku⸗ 
abſichtigte, einem unbehaglichen Gefühl beim] ment übergeben.“ 
Aublick ſeines eruſten, eutſchloſſenen Geſichtes Ein Wuthblitz aus den Augen der Dame 
— 1 . . . Hätte fie ſich doch verleugnen] traf Walter. 
ig = „Und woher hat Herr Alſen dies werth⸗ 
: och das ift uun zu ſpät. Jetzt heißt es, volle Dokument?“ fragt fie höhniſch. „Ich 
gute Miene zum böſen Spiel machen. hielt den Herrn bisher für einen Ehrenmann; 
„Mit ihrem gewöhnlichen liebenswürdigen jetzt ſehe ich, daß er ein ganz gewöhnlicher 
Lächeln nimmt fie wieder Platz und bedeutet Dieb iſt.“ 
Walter durch eine Handbewegung, ſich eben „Sie find im Irrthum, Madame,“ ent» 
falls zu ſeten. gegnet Walter mit ruhiger Würde. „Erſtens 
Doch der junge Mann ſchüttelt eruſt den gehört das Dokument nicht Ihnen, ſondern 
Kopf und bleibt neben Herrn Milner ſtehen. der Tochter Ihres verſtorbenen Gatten. 
„Ich wollte Frau Harriſon ſoeben mit⸗ Zweitens kam es auf durchaus ehrenhafte 
theilen,“ beginnt Rechtsanwalt Corbin zu] Weiſe in meinen Beſitz.“ 
alter gewendet, „daß wichtige Dokumente „So —?“ höhut jene. 
„Jawohl, Sie entſinuen ſich jenes Tages, 
ſitz find.“ 2 Madame, als Sie“ — er zögert — „als Sie 
Fran Harriſon lächelt ſpöttiſch. — Ihre Verlobung feierten. Aus Verſehen 
„Wollen Sie damit jagen, daß Ihrellegte ich meinen Ueberrock in der Damen⸗ 


garderobe ab. Dabei fand ich unter dem 
Feuſtervorhaug beſagtes Dokument. Wie es 
dorthin gekommen iſt, weiß ich nicht. Nur 
ſoviel weiß ich, daß Sie es unrechtmäßig 
Fräulein Ada Harriſon vorenthalten haben, 
und ich händigte das werthvolle Schriftſtück 
dem Rechtsanwalt Corbin ein, damit er die 
Rechte meiner Braut, des Fräulein Ada 
Harriſon, vertrete.“ 

Wie erſtarrt ſitzt Frau Harriſon da. 
Ihr Antlitz iſt todtenbleich. 

„Ich verſtehe,“ murmelt fie zwiſchen den 
Zähnen. g 

Plötzlich wirſt ſie mit einer ſtörriſchen 
Geberde den Kopf in den Nacken. 

„Und was beabſichtigen Sie nun zu thun, 
mein werther Herr Corbin?“ 

„Was recht iſt,“ entgegnet dieſer ernſt. 

„Vah, was recht iſt! .. Was heißt das?“ 

„Das Geſetz ſichert den Kindern zwei 
Drittel des Erbtheils —“ „ — und der Fran 
ein Drittel,“ fällt Frau Harriſon höhniſch 
. Jawohl, wenn die Erben nicht der 
Wittwe mehr zubilligen.“ 

Jetzt fährt Frau Harriſon auf. Ihr 
Geſicht iſt faſt verzerrt vor Leidenschaft. 

„Halt!“ ruft ſie mit einer gebieteriſchen 
Handbewegung. „Glanben Sie, ich würde 
jemals eine Gnade von dem Kinde der Ada 
Foreſt annehmen, mich jemals vor dieſem 
Kinde erniedrigen. . . . Nein, lieber will ich 
verhungern!“ 

Der unbezwingliche Haß dieſer Frau hat 
etwas dämoniſches. Die drei Herren blicken 
ſchweigend auf das unheimliche Weib. 

; Ju dieſem Augenblick öffnet ſich geräuſchlos 
die Thür. 
Auf der Schwelle ſteht der kleine Herr 


mit den klug blickenden Augen, der vor 
einer Stunde die „Rothhaarige“ verfolgte und 
darauf mit Ada Harriſon jene verhänguniß⸗ 
volle Unterredung hatte. 

Bei feinem Aublick zuckt Frau Harriſon 
zuſammen. Doch faßt fie ſich ſchnell wieder 
und fragt mit einem hochmüthigen Aufwerfen 
ihres Kopfes: „Wer ſind Sie, mein Herr, 
und was wollen Sie hier?“ 

„Wer ich bin? Sollten Sie niemals von 
Detektiv Barus gehört haben, Madame?“ 

Abermals zuckt fie zuſammen; dann enut⸗ 
gegnet fie mit gutgeſpielter Unbefangenheit: 

„Nein. Ich hatte nichts mit Detektivs 
zu thun.“ b 


In dieſem einen Wort liegt ſoviel Ironie, 
daß Frau Harriſon jählings erbleicht. 

Der Mann vor ihr jedoch öffnet gelaſſen 
ſeine linke Hand und präſentirt den An⸗ 
weſenden ein Paar blitzender Diamant⸗ 
Su ig : 

in unartikulirter Schrei entringt fi 
der Bruſt der Frau Harriſon. hg 
„ „Woher haben Sie — die Ohrringe d“ 
ächzt ſie, in einen Seſſel ſinkend. 

„Ich fand fie ſoeben auf Ihrem Toiletteu⸗ 
tiſche, Frau Bentley,“ entgegnet Barns mit 
beſonderem Nachdruck auf dem letzten Wort. 

„Und wenn Herr Alſen die Güte haben 
N . zu 8 wird er auch 

us ſeinem äft fin 
Vauderbeck.“ re 

„Frau Harriſon hat ihr Geſicht mit den 
Händen bedeckt. Ihr Buſen wogt ſtürmiſch 
auf und nieder. f 
„Was bedeutet das alles?“ fragt Herr 


Milner verwundert. 
(Fortſetzung folgt.) 


erhielt die Rechtenpartei 11583 Stimmen, 
die Linkenpartei 8629 und die Sozialiſten 
4085 Stimmen. Die Rechte gewann dadurch 
vier Sitze im Storthing. 

Den Ausbruch von Unruhen in Uganda, 
namentlich im Nandibezirk, berichtet Reuters 
Bureau am Montag ans Mombaſſa. 
Zwiſchen Kampala und der Küſte ſei der 
Verkehr unterbrochen. Nach dem inbetracht 
kommenden Gebiet ſeien Truppen geſandt 
worden. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 5. September 1900. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer begab ſich 
geſtern Abend in das Manöverterrain des 
Gardekorps und wohnte heute Vormittag 
den Aufklärungs » Uebungen der Garde⸗ 
Kavallerie⸗Diviſion und Kavallerie⸗Diviſion A 
bei Bärwalde bei. 

— Prinz Heinrich hatte, wie der „Nordd. 
Allgem. Ztg.“ aus London berichtet wird, 
vor ſeiner Weiterreiſe nach Balmoral eine 
läugere Unterredung mit dem Londoner 
eutſchen Botſchafter. 

a = Die 3 an den deutſchen 
Kaiſermanövern hier eingetroffene franzöſiſche 
Militär⸗Deputation ſtattete heute dem Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Freiherrn v. Richthofen im 
Auswärtigen Amte einen Beſuch ab. 

— Der Gouverneur von Deutſch⸗Oſtafrika, 
Generalmajor v. Liebert, iſt am Dienſtag 
Abend in Berlin eingetroffen und hat ſich 
am Mittwoch bei dem neuen Kolonialdirektor 
Dr. Stübel gemeldet. 

— Der Kaiſer beſtätigte die Wahl des 
Bürgermeiſters Brinkmann⸗Königsberg i. Pr. 
zum 2. Bürgermeiſter in Berlin auf die 
geſetzliche Amtsdauer von 12 Jahren. — Herr 
Brinkmann wurde am 5. April d. 38. von 
der Berliner Stadtverordneten⸗Verſammlung 
mit 69 Stimmen (gegen 66 Stimmen, welche 
auf den Gegenkandidaten, Stadtrath und 
Syndikus Meubrink⸗Berlin fielen) zum 
2. Bürgermeiſter an Stelle des Herrn 
Kirſchner, der zum Oberbürgermeiſter auf⸗ 
gerückt war, gewählt; da im ganzen 135 
giltige Stimmen abgegeben worden waren, 
betrug die abſolute Mehrheit 68 Stimmen. 
Das Jahresgehalt des zweiten Bürgermeiſters 
von Berlin iſt mit Genehmigung des Ober⸗ 
präſidenten auf 18 000 Mk. feſtgeſetzt worden. 
Bürgermeiſter Brinkmann, der ſein neues 
Amt demnächſt antreten wird, wurde als 
junger Aſſeſſor in Tilſit zur Rechtsanwalt⸗ 
ſchaft zugelaſſen, im Jahre 1883, als er 
kaum das 28. Lebeusjahr zurückgelegt hatte, 


wählten ihn die Tilſiter Stadtverordneten 
zum Bürgermeiſter. Als ſolcher erhielt der 


Gewählte indeß nicht die königliche Be⸗ 
ſtätigung, und zwar infolge einer Denun⸗ 
ziation, deren Haltloſigkeit hinterher, als es 
zu ſpät war, vor Gericht erwieſen wurde. 
Herr Brinkmann wirkte dann noch acht 
Jahre lang als Rechtsanwalt und verwaltete 
nebenamtlich das Syndikat der Tilſiter 
Kaufmannſchaft; im Jahre 1891 wurde er 
zum Stadtrath und 1894 zum zweiten 
Bürgermeiſter von Königsberg i. Pr. gewählt 
und anſtandslos beſtätigt. 

— Der ſeitherige Oberbürgermeiſter 
Rauch zu Wandsbek iſt als Erſter Bürger⸗ 
meiſter der Stadt Wandsbek mit dem Titel 
Oberbürgermeiſter für eine weitere zwölf⸗ 
jährige Amtsdauer beſtätigt worden. 

— Zwei ſchwediſche Kavallerie⸗Offiziere 
werden mit Genehmigung des Kaiſers an dem 
am 1. Oktober beginnenden zweijährigen 
Kurſus beim Militär⸗Reit⸗Jnſtitut Hannover 
theilnehmen. 

— Der „Leipz. Volkszig.“ wird berichtet, 
daß das neue Gewehr auch einen neuen 
Jufanterieſäbel M. 98 benöthige. Der jetzt 


im Gebrauch befindliche laſſe ſich auf M. 98 


als Bajonett nicht aufflanzen, auch ſei der 
neue Jufanterieſäbel ſchmäler als der jetzige. 
Wie zu allen nen eingeführten Gewehren 
auch ein Kavallerie⸗Karabiner gleicher Kon⸗ 
ſtruktion gehöre, ſo auch zu M. 98. Es ſei 
in Kürze eine Militärvorlage zu erwarten, 
die die Koſten für die ſchon fertigen Waffen⸗ 
beſtände verlangt. 

— Die Summe der Eutſchädigungen, 
welche die Reichspoſtverwaltung an die ehe⸗ 
maligen Privat⸗Briefbeförderungsanſtalten 
und deren Angeſtellten zu zahlen hat, wird, 
ſoweit ſich dies bis jetzt überſehen läßt, 
auf etwa 8 Millionen Mark geſchätzt. Das 
von entfallen auf die Angeſtellten, welche in 
den Reichsdienſt übernommen worden ſind, 
etwa anderthalb Millionen Mark, auf die 
Geſellſchaften oder Geſchäftsinhaber 6—7 
Millionen Mark Entſchädigung für den ent⸗ 
gaugenen Gewinn. 

— Ein in der letzten Nummer der „Ma⸗ 
rine⸗Rundſchau“ erſchieneuer Artikel „Ruß⸗ 
lands Fortſchritte in Oſtaſien“ hat einiges 
Auſſehen gemacht, da man ihn für offiziös 
hielt. Demgegenüber wird in der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ konſtatirt, daß es ſich lediglich 
um die Wiedergabe der im Juni 1900 nieder⸗ 
geſchriebenen Anfichten des Verfaſſers des 
Artikels, eines jüngeren Seeoffiziers, handele. 


— Nach einem Rundſchreiben der Ge⸗ 
noſſenſchaft für Viehverwerthung in Berlin W., 
Köthenerſtraße 30, plaut dieſe die Erbauung 
einer Konſervenfabrik in Verbindung mit dem 
von ihr zu errichtenden Magerviehhofe. 

— Den fortgeſetzten Bemühungen der be⸗ 
theiligten Kreiſe iſt es gelungen, den Berliner 
Milchſtreik zu beenden und eine Regelung 
herbeizuführen, die alle Theile befriedigen 
wird. Die Berliner Milchzentrale nimmt 
den Milchproduzenten die Milch 3 mit 
13 Pfennigen pro Liter ab und giebt ſie an 
die Milchhändler mit 13¼ Pfennig weiter. 
Deu Milchproduzenten iſt damit ein Preis 
geſichert, bei dem ſie auf die Koſten kommen, 
desgleichen ſind die Milchhändler zufrieden⸗ 
geſtellt. x 

Breslau, 5. September. Wie die „Schleſ. 
Ztg.“ meldet, legte Landeshauptmaun von 
Roeder ſein Amt als Chef der Provinzial⸗ 
verwaltung nieder. 

Leipzig, 4. September. Die geſtern und 
heute hierſelbſt ſtattgehabten Verhandlungen 
über die Neuregelung des Tarifs im deutſchen 
Buchbindergewerbe, welche von den Vertretern 
der Prinzipale und Gehilfen der drei Haupt⸗ 
orte Leipzig, Berlin und Stuttgart geführt 
wurden, ſind geſcheitert. Somit ſteht nach 
dem Ablauf des bisherigen Tarifs ein Ge⸗ 
neralſtreik im deutſchen Buchbindergewerbe 


bevor. 

Stuttgart, 5. September. Der deutſche 
Apothekerverein beſchloß nahezu einſtimmig, 
eine Denkſchrift an den Reichskanzler zu 
richten, um eine Regelung des Apotheken- 
weſens auf Grundlage der Beſchlüſſe der 
Gewerbekommiſſion des Vereins herbiezu⸗ 
führen. Ferner lehnte die Hauptverſamm⸗ 
lung des Vereins nahezu einſtimmig die Zu⸗ 
laſſung von Hilfskräften mit geringerer Vor⸗ 
bildung, als jetzt vorgeſchrieben iſt, ab. 


Zu den Wirren in China. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht 
den Auszug eines Berichts, welchen der 
Kommandeur des dritten Seebataillons, 
Major Chriſt, über die Betheiligung des 
Bataillons an den Kämpfen um Tientſin 
vom 19. Juni bis 6. Juli au den General⸗ 
ſtabschef erſtattete. Aus dem Berichte geht 
hervor: Das Detachement von 240 Mann 
verließ am 19. Juni Tſingtau und traf am 
21. Juni in Taku ein, um ſich auf Befehl 
des Vizeadmirals Bendemann in Tongku mit 
den ruſſiſchen Bataillonen unter Führung 
eines Generals zu verbinden. Nach Siche⸗ 
rung der Truppenausſchiffung und des Bahn⸗ 
hofes Tongku gegen 1500 Chineſentruppen 
unter Ma erfolgte am 22. Juni nachmittags 
die Vereinigung des ganzen Bataillons mit 
dem ruſſiſchen General Stöſſel 11 Kilometer 
nördlich von Tientſin. Am 23. Juni erfolgte, 
während Engländer und Amerikaner hinzu⸗ 
traten, der Weitermarſch auf Tientſin. Die 
Kompagnien Gens und Knobelsdorff rückten 
zum Angriff auf das Arſenal vor. Stöſſel 
beſchloß, den Angriff zu unterlaſſen und be⸗ 
fahl den Linksabmarſch auf Tientſin, der 
durchführbar wurde, indem die deutſchen 
Kompagnien mit den ruſſiſchen Batterien die 
1000 Maun Arſenalbeſatzung im Schach 
hielten. Die Kompagnie Gens erlitt ſtarke 
Verluſte, die Gefechts⸗ und Fenerdisziplin 
war vorzüglich. Am Nachmittag gewinnt 
Stöſſel Fühlung mit den chineſiſchen Truppen 
ſüdlich Tientſins und gleichzeitig geht die 
ruſſiſche Beſatzung des Tientſiner Bahnhofes 
gegen die Chineſen vor, welche weichen. Um 
4 Uhr nachmittags iſt Tientſin eutſetzt. Die 
deutſchen Truppen kämpften elf Stunden lang 
in glühender Hitze ohne Waſſer, die Gefechts⸗ 
verluſte betrugen 13 5%. Die Gefallenen wurden 
am 24. Juni beſtattet. Stöſſel wies hierbei 
auf das rühmliche Verhalten der deutſchen 
und ruſſiſchen Kameraden vor dem Feinde hin. 
Abends ging die Nachricht ein, daß Admiral 
Seymour das Fort Hſiku, 10 Kilometer vor 
Tientſin, eingeſchloſſen habe. Am 25. früh 
1 Uhr ging die Kolonne ab, um ihn zu 
eutſetzen und wurde hierzu die Kompagnie 
Knobelsdorff in die Avantgarde vorgerückt. 
Um 7 Uhr Vormittags kam die Kolonne in 
Fühlung mit dem Feinde, um 9˙½ Uhr zogen 
ſich die Chineſen nach längerem Feuergefecht 
gegen Oſten und Norden zurück. Um 11 Uhr 
vormittags war die Vereinigung mit Sey⸗ 
mour hergeſtellt. Mittags wurde ein Angriff 
von der Bahnlinie her abgeſchlagen und um 
3 Uhr ein Biwak bezogen. Die Marine⸗ 
truppen brachten die Artillerie des Feindes 
mit den erbeuteten Geſchützen zum Schweigen. 
Am 26. früh neun Uhr ſind die vereinigten 
Detachements in Tientſin wieder eingetroffen 
und wurden von den ruſſiſchen Truppen und 
der Kompagnie Gens unter präſentirtem Ge⸗ 
wehr empfangen. Am 27. erfolgte um 11½ 
Uhr Vormittags der Angriff auf das Arſenal. 
Auf dem rechten Flügel Ruſſen, dann deutſche 
Mariuetruppen, Ruſſen und die Kompagnien 
Kuobelsdorff und Gens, links Franzoſen und 
Japaner, auf dem linken Flügel Eugländer 
und Amerikaner, dann Ruſſen als Reſerve. 
Um 12%), war die Fenerwirkung erkannt und 


Hauptmann v. Knobelsdorff gab durch Au⸗ 
treten ſeiner Schützen den Impuls zum 
Sturm. Um 1 Uhr erreichten die Truppen 
die kurz vorher geräumten Wälle, wobei die 
Deutſchen zwei Geſchütze erbeuteten. Vier 
Mann wurden verwundet. Um 5 Uhr wurde 
der Rückmarſch nach Tientſin angetreten. 

General Stöſſel dankte in zündender An⸗ 
ſprache für die treue und wirkſame Unter⸗ 
ſtützung durch das Detachement und ſagte, er 
habe dem Gouverneur von Sibirien über die 
vorzügliche Haltung und das ſchneidige Vor⸗ 
gehen der dentſchen Seeſoldaten berichtet. 
Am 28. richteten ſich die beiden Kompagnien 
in der Univerfität ein, wo ſeit dem 8. Juni 
25 dentſche Seeſoldaten unter Leutnant Wenzel 
ſtationirt wareu. — Am 3. Juli ging der 
Befehl ein, nach Tſingtau zurückzukehren, die 
Ankunft erfolgte dort am 6. Juli. — Die 
„Nordd. Allgem. Zeitung“ bemerkt hierzu, 
der Bericht beweiſe, daß der Eutſatz von 
Tientſin und des Admirals Seymour, nach⸗ 
dem derſelbe durch Niederkämpfung der Ta⸗ 
kuforts ermöglicht war, der kühnen und um⸗ 
ſichtigen Führung des Generals Stöſſel zu 
verdanken ſei, welche durch das kamerad⸗ 
ſchaftliche Verhalten der betreffenden Truppen⸗ 
theile ermöglicht wurde. Der Führer der 
Deutſchen bot ſich ſtets zu beſonderen 
Leiſtungen an, welche gern augenommen und 
rückhaltlos anerkannt wurden. 

Es ſcheint, daß die ruſſiſche Regierung 
auf ihren Vorſchlag, der Räumung Pekings, 
verzichtet hat und ſich jetzt darauf beſchränkt, 
einmal, daß eine militäriſche Aktion in 
größerem Stile über Peking hinaus nicht er⸗ 
folgen ſoll und daß die Vertreter der Mächte 
nach Tieutſin zurückberufen werden. Zu 
dieſer Auffaſſung berechtigt eine längere 
Aeußerung des „Journal de St. Petersburg“, 
welches ebenſo hoch offiziös iſt wie der „Re⸗ 
gierungsbote“, welcher das Rundſchreiben der 
ruſſiſchen Regierung zuerſt veröffentlicht hatte. 
Die Fremden in Shaughai find ſehr eut⸗ 
ſchieden gegen eine Räumung Pekings. Die 
dortige deutſche Kolonie telegraphirte an die 
deutſche Regierung: Die Zurückziehung der 
fremden Truppen aus Pekiug würde ver⸗ 
hängnißvoll für die Jutereſſen der Ausländer 
wirken. — Die Ausſchüſſe der engliſchen, 
deutſchen und amerikaniſchen Vereinigungen 
in Shanghai haben in einer Verſammlung 
beſchloſſen, gegen die Räumung Pekings und 
gegen die Wiederherſtelluug des Regiments 
Einfpruch zu erheben, das für die jüngſten 
Blutthaten direkt verantwortlich ſei. 


Der Krieg in Südafrika. 

Durch harte Maßuahmeun ſucht Lord 
Roberts die Buren mürbe zu machen. 
Wiederholt iſt über neuerliche Proklamationen 
von Lord Roberts berichtet worden, die 
mit den Grundſätzen des Völkerrechts und 
der Humanität nicht in Einklaug zu bringen 
ſind. Jetzt hat Lord Roberts in Bloem⸗ 
fontein eine neue Proklamation erlaſſeu, 
worin er die Niederbreunung von 30 
Bauerngehöften befiehlt, deren Beſitzer bei 
der Zerſtörung des Eiſenbahnweges be⸗ 
theiligt geweſen ſein ſollen. 50 anderen 
Farmern werden Geldſtrafen in Höhe 
eines Achtels ihres geſammten Beſitzes auf⸗ 
erlegt. — Auch die rückſichtsloſen Aus⸗ 
weiſungen und Verhaftungen von Fremden 
enthalten bedenkliche Rechtsverletzungen. 
Ueber die im Juli angeordneten zahlreichen 
Verhaftungen von Deutſchen, Oeſterreichern, 
Italienern, Amerikanern und Franzoſen in 
Johannesburg kommen jetzt nähere Mit⸗ 
theilungen. Die Konſulu haben ſich bemüht, 
die Verhafteten zu befreien. Bei der Kürze 
der Zeit war dies allerdings in nicht allen 
Fällen möglich. Es wurden aber auf Ver⸗ 
anlaffung des Konſuls von 46 verhafteten 
Deutſchen 26, an Schutzbefohlenen von 73 
Oeſterreichern 12 und von zwei Schweizern 
einer freigegeben, außerdem noch 20 von 75 
verhafteten Italienern, deren der deutſche 
Kouſul ſich annahm, weil fie keine eigene 
Vertretung haben. Unter den der Aus⸗ 
weiſung Verfallenen befinden ſich gewiß 


auch noch durchaus achtbare Leute, es war ſchi 


aber in dieſem Falle nicht möglich, ihre 
Perſonalverhältniſſe gleich ſoweit feſtzuſtellen, 
daß den britiſchen Behörden jede Handhabe 
zur Ausübung der Ausweiſungsmaßregel ge⸗ 
nommen werden konnte. Gegen die Härte 
des Ausweiſungsverfahrens wurde von den 
Konſuln bei Lord Roberts Beſchwerde er⸗ 
hoben. 

Ju Fiume wird demnächſt wieder ein 
engliſcher Dampfer eintreffen, um 1000 
Pferde für Südafrika aufzunehmen. Bisher 
wurden im ganzen 8858 Pferde aus Fiume 
nach Südafrika verſchifft. 

Eine Anzahl Buren trekkt von Lydenburg 
nach Swaſiland. Es verlautet, daß ein 
ſtarkes Burenkommando in Oshoek in der 
Nähe von Darkeſton unter Kommiſſar Krogh 
ſteht. Die Swaſis plündern das Eigenthum 
der Buren. 5 

Am Montag iſt von den Buren auf 
der Petrusburg⸗Linie ein Eiſenbahnzug, mit 


welchem Truppen befördert wurden, zum 
Eutgleiſen gebracht worden. 

Im Oranje⸗Freiſtaate haben die Buren 
eine überraſchend ſtarke Streitmacht um 
Ladybrand verſammelt. Aus Maſeru meldet 
Reuters Bureau: Die Garniſon von Lady⸗ 
brand zählt 150 Mann, ſie hat keine großen 
Geſchütze und liegt in Verſchauzungen auf 
der nach dem Gebirge hin gelegenen Seite 
der Stadt. Die Buren ſind 2000 bis 3000 
Mann ſtark und verfügen über 10 Geſchütze. 
Die Garniſon hat bereits zwei Angriffe der 
Buren abgeſchlagen. Die Ankunft der 
britiſchen Entſatzkolonne wurde für Dienſtag 
erwartet. — Eine weitere Reutermeldung 
aus Prätoria vom 2. September beſagt: 
Buren unter dem Befehl des Kommandanten 
Jourie verlangten heute Morgen die Ueber⸗ 
gabe von Ladybrand, doch wurde dieſe ver⸗ 
weigert. Hierauf wurde die Stadt be⸗ 
ſchoſſen. — Ein Reuter⸗Telegramm aus Kap⸗ 
ſtadt vom 5. September meldet dann, daß 
die Belagerung von Ladybrand 


aufgehoben iſt. 

Auch in der Nähe von Bloemfontein 
tauchen wieder Burenſchaaren auf. Dem 
Reuter'ſchen Burean wird aus Cradock ge⸗ 
meldet: In Bloemfontein herrſchte am 
letzten Sonntag große Aufregung, als ge⸗ 
meldet wurde, daß eine Burenabtheilung bei 
Thabauchn aufgetaucht ſei. Bruce Hamilton 
rückte am Sonnabend nach Thabauchn vor, 
eine fliegende Koloune hat auch Bloem⸗ 
fontein am Sonntag verlaſſen. Ein Gefecht 
hat zwiſchen den Waſſerwerken und Thaban⸗ 
chu ſtattgefunden. 

Ein Telegramm des Korreſpondenten des 
Reuter'ſchen Bureaus in Prätoria, in welchem 
über die jüngſten von den Buren zur 
Zerſtörung der Eiſenbahnlinien unternomme⸗ 
nen Streifzüge berichtet wird, beſagt: Buren, 
die, wie man annimmt, unter dem Befehl 
Dewets ſtehen, haben die Eiſenbahnlinie an 
zwei Plätzen im Oranje⸗Freiſtaate, nördlich 
und ſüdlich von Kroonſtad, zerſtört. Sie 
erbeuteten einen Eiſenbahnzug und zerſtörten 
die Eiſenbahnlinie bei Standerton, doch iſt 
dieſe bereits wiederhergeſtellt. Die bri⸗ 
tiſchen Truppen haben im ganzen 19 Wagen 
mit Vorräthen und 25 mit Artillerie⸗ 
material, aber keine Munition verloren. 

Der Burengeneral Delarey ſoll an den 
Wunden geſtorben ſein, die er in dem 
Kampfe bei Elands River erhalten hatte. 
In einem Reuter⸗Telegramm heißt es, daß 
die Meldung, General Delarey ſei gefallen, 
in Prätoria mit großem Bedauern auf⸗ 
genommen wurde, da Delarey ein tapferer 
General war, der immer in der ſchonendſten 
Weiſe vorging. 

Den engliſchen Geſammtverluſt giebt das 
Londoner Kriegsamt in einer bis zum 
letzten Sonnabend reichenden Liſte, aus⸗ 
ſchließlich Kranke und Verwundete in den 
eh in er auf 40561 Mann 
an; er iſt unn glücklich gerade ſo hoch, als 
die Geſammtzahl der Buren, die je A 
ſtanden. Während letzter Woche find 8 
Offiziere und 47 Mann gefallen und 12 
Offiziere und 121 Mann in Gefangenſchaft 
gerathen. 


Provinzialnachrichten. 

e Gollub, 5. September. (Brand.) Auf dem 
Gute Neudorf verbrannten dem Gutsbeſitzer von 
Prabucki drei unverſicherte Getreide⸗ bezw. Stroh⸗ 
ſtaken und eine Dreſch⸗Lokomobile nebſt — s 
kaſten und Elevator beim Dampfdreichen. Ein 
Arbeiter, der Zigarretten rauchte, iſt verdächtig, 
55 Brand durch Fahrläſſigkeit verurſacht zu 
haben. 

e Briefen, 5. September. (Kaiſerliche Beihilfe.) 
Preisſchießen der Schützengilde.) Der Kaiſer Hat 
der evangeliſchen Kirchengemeinde des Anſiede⸗ 
lungsgutes Dembrowalonka zu dem geplanten 
Ban einer Kirche das Geſchenk von 10000 ME 
aus dem kaiſerlſchen Dispoſttionsfonds bereits 
Shligengiide errang Peer Paß eise en 

N mmerer Ratte 
* 705 r 

r Culm, 4. September. (Vorgeſchichtliche 
Funde) Dem Direktor des Weſtpreußiſchen ne 
vinzialmuſeums zu Danzig Profeſſor Dr. Conwentz 
wurden bei ſeinem kürzlich ſtattgehabten Aufent⸗ 
halte hierſelbſt mehrere höchſt interefiante vorge⸗ 
chtliche Funde — die im hieſigen Kreiſe be⸗ 
ſonders zahlreich — für das Muſeum in dert 
überreicht. Herr Lehrer Fedtke⸗Unislaw überga 
2 große Steinhämmer, ein Hirſchgeweih und eine 
Trinkſchale aus Thon. Nach Auſicht des Herrn 
Conwentz iſt die Trinkſchale mindeſteus 2000 Jahre 
alt. Herr Lehrer Dittbrenner⸗Kaldus überreichte 
Funde aus den bekannten Gräberfeldern am 
Lorentzberge bei Kaldus u. a. vorgeſchichtliche 
Perlen, Schläfenringe aus Bronze, eine Gürtel⸗ 
ſchnalle aus Eiſen, einen Fingerring aus Bronze 
mit Siegel und eingehauenem Kreuz. Der letzte 
Fund wurde beſonders lebhaft beſprochen und all⸗ 
gemein die Frage aufgeworfen: „Wie kommt ein 
Ring mit Kreuz in ein heidniſches Grab?“ Auch 
aus Culm wurden Herrn Conwentz einige ſehr 
intereſſante Verſteinerungen überreicht. 

Graudenz, 5. September. (Verſchiedenes.) Herr 
Oberpräſident von Goßler hat auf gine Ber 
grüßungsdepeſche der hieſigen Handelskammer 
derſelben folgende telegraphiſche Antwort er⸗ 
theilt: „Handelskammer Graudenz. Herzlichen 
Dauk für die freundliche Begrüßung. Die kreuen 
Wünſche erwidere ich in der Zuverſicht, daß die 
Arbeiten der Kammer den Fortſchritt in Weſt⸗ 
preußens Entwickelung weſentlich fördern werden. 
Oberpräſident von Goßler.“ — — Veraulaſſun 
des hieſigen kaufmänniſchen Vereins hatten ſi 


den 8 nee Selm % flat d en 88 u ge ge Univerſitätskongreß gekommen waren, bes 
um zu dem r·Laden u flei rdder it. j ; ; ; 
nehmen. Nach einem Referat des Handels- übelberüchtigten Sandböden uuſerer Ofbrobinzen ii ee er 
ammerſyndikus Dr. Freimark machte der Vor⸗ die Betriebskraft in ungeahnter Fülle heran; en 2 : . 
gende, Stadtrath Braun, darauf aufmerkſam, aus Kartoffeln Spiritus, aus Spiritus Bewegung kurzer Zeit trennten ſie ſich von ihren 
für die Städte über 20000 Einwohner komme | für Maſchinen und Gefährte — da find wir wieder] Kollegen und verirrten ſich. Ihr Fehlen 
inbetracht, daß der Geſchäftsinhaber, der länger einen Schritt weiter in Ueberwindung verborgener wurde erſt nach der Rückkehr der Uebrigen 
als 13 Stunden arbeiten laſſen will, verſchiedene] Naturkräfte!“ Da lohnt dann exit Kartoffelban. im Hotel bemerkt. Es wurden ſofort Nach⸗ 
Arbeitsſchichten einzuführen gezwungen iſt. Wird Landwirthſchaft und Gewerbe arbeiten ſich in die ; ; 3 5 
aber bestimmt, daß 8 Uhr abends geſchloſſen und Hand: „Eine Produxtion Iebt von der anderen!“ ſuchungen angeſtellt, die aber bis 10 Uhr 
abends fruchtlos blieben. Auch Mittwoch 
Vormittag wußte man noch nichts über 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
6. Sept. 5. Se 


Teud. Fondsbörſe: —. 

Ruſſiſche Bauknoten p. Naſſa 216 —50 216 —40 

Warſchau 8 eg „„ 21618 

Oeſterreichiſche Banknoten | 84—65 | 84-65 

— iſche Konſols 3% . 85-80 85-90 
ren ie Konfols 3¼ % . | 9-50 | 94-50 
reußiſche Konſols 3½ % . | 94-40 | 94-40 
entſche Reichsanle e 900, . 1 85-80 | 86-00 


7 Uhr morgens geöffnet wird, jo können alle An⸗ Und noch eins: die Volksvergiftung mit Fuſel 
Deutſche Reichsanlei nent 1. 94—80 | 94-90 


geſtellten während der übrigen Zeit beſchäftigt wird minder lohnend werden, ſie wird ſomit wohl 


werden. Nachdem mehrere Anweſende ihre Au- abnehmen, wenn Spiritus erſt im techniſchen Ver⸗ ; : ne Weſtpr. . 30 2 
ſicht geäußert hatten, wurde innerhalb beitimmter | brauch dem Arbeiter Segen bringt. den Verbleib der beiden Seminariſten e ee * De ae 
Branchen zur Abſtimmung geſchritten. Die Ma⸗ — Eine Verthenerung des Salzes) tft] — Ein weiteres Telegramm aus Rom vom] Poſener Pfandbricke 3 % “. 92—10 | 92-30 
terinl- und Kologialwaarenhändler (auweſend ſeit dem 1. d. Mts inkraft getreten. Die Salinen Mittwoch meldet: Die beiden Amerikaner 0 89-80 100 00 


19), die Buchhändler, die Drogiſten, die Gold⸗ haben von dieſem Tage ab die Salzpreiſe um 20 
waarenhändler und Blumenhändler erklärten ſich] Pf. pro Zentner erhöht. 1 
einſtimmig für Schluß abends 8 Uhr, Oeffnung. — (Landwehrverein.) Die Hauptver⸗ 
7 Uhr morgens. Die erforderliche Zweidrittel⸗ ſammlung, welche am Dienſtag Abend im Thal⸗ 
Maijorität der Auweſenden fand ſich für einen] garten des Herrn Reſtaurateurs Klatt abgehalten 
8 Uhr ⸗Ladenſchluß bei der Bekleidungsbranche, wurde, eröffnete der erſte Vorſitzende, Herr Land; 
Eiſen⸗ und Materialivaaren- und Zigarren⸗ richter Technau, mit einem Hoch auf Se. Ma⸗ 
brauche. Die Friſenre und Fleiſcher waren uuge⸗ jeſtät. Drei Kameraden fanden Aufnahme in den 
nügend vertreten, ihre Beſchlüſſe alſo ohne Ein⸗] Verein, ſieben Meldungen wurden entgegenge⸗ 
fluß. Das Protokoll der Verſammlung wird nommen, ebenſo Beſtellungen auf den Kalender 
dem Herrn Regierungspräſidenten als Material für 1901, welcher vom deutſchen Kriegerbunde her⸗ 
überjandt werden. Eine demnächſt 8 ausgegeben wird. Das Andenken eines ver⸗ 
Verſammlung ſoll, wie Stadtrath Braun zum ſtorbenen Kameraden wurde durch Erheben von 
Schluß bemerkte, darüber berathen, welche 40 den Sitzen geehrt. — Auch wurden noch Beiträge 
Tage bei der Zulaſſung von Ausnahmen betreffs für die Jubiläums ⸗ Stiftung zum 200 jährigen 
des Ladenſchluſſes in Ausſicht zu nehmen find. | Beſtehen des Königsreichs Preußen gezeichnet. 
— Am Montag fand die Einweihung des katho⸗ — (Von den Zug vögeln) haben uns die 
liſchen Waiſeuhauſes ſtatt. Daſſelbe ſteht unter] Hausſchwalben bereits verlafien; nur die Ufer⸗ 
Leitung der Grauen Schweſtern. ſchwalbe bemerkt man noch vereinzelt. Ebenſo 
Marienwerder, 4. September. (Radfahrer⸗Gau - ſind die Kibitze bereits auf der Reife nach dem 
tag.) Am 9. September findet in Marienwerder] Süden begriffen. 
der Hauptgantag des Gaues 29 des deutihen] — (Gurken) hat es auch in unſerer Gegend 
Radfahrerbundes, verbunden mit dem zwölften] diesmal recht reichlich gegeben und es befinden 
Stiftungsfeſt des Radfahrer - Vereins Marien⸗ ſich unter den geernteten Früchten wahre Rieſen⸗ 
werder, ſtatt. Bedeutende Kunſtfahrer aus Bres⸗ exemplare. So lag uns eine aus dem Garten des 
Ian, Lüneburg, Schneidemühl ꝛc. find für das Feſt Herrn Lehrer Fenske in Rudak ſtammende Rieſen⸗ 
gewonnen worden. gurke vor, die infolge Zuſammenwachſens der 
Stallupönen, 4. September. (Schwerer Unfall.) beiden Enden die erſtaunliche Breite von 15 Zenti⸗ 
Proviantamts'⸗Vorſteher Pfennig, der ſeinen] meter hat. 
Poſten erſt vor kurzem angetreten hat, it durch. — (Ein größeres Unglück) hätte geſtern 
einen Sturz aus einer Speicherluke ſchwer] bei den Zuſchüttungsarbeiten des nunmehr bereits 
verletzt worden. Au feinem Aufkommen wird ges fertiggeſtellten Kanals für die Abwäſſer der Thorner 
zweifelt. Stärkefabrik leicht geſchehen können. Beim Tranz- 
Poſen, 5. September. (Zur Niederlegung der] port von Erde löſten ſich die letzten Lowrys ab 
Feſtungswälle.) Herr Oberbürgermeiſter Witting und rollten auf dem Schienenwege die ziemlich 
weilte zwei Tage in Berlin. Er hatte im Inter- ſteile Anhöhe hinter dem Treppoſcher Wäldchen 
eſſe der wirthſchaftlichen Hebung der Stadt hinab, jeden, der zu bremſen verſuchte, zur Seite 
17 längere Beſprechungen mit Herrn von ſchleudernd. F 5 
iquel und dem Grafen Poſadowski, wobei auch — (Viehmarkt.) Auf dem heutigen Vieh⸗ 
die Frage der Niederlegung der Feſtungswällef und Pferdemarkte waren 235 Pferde, 168 Rinder, 
zur Erörterung gelangte. In der heutigen Stadt⸗ 409 Ferkel und 90 Schlachtſchweine aufgetrieben. 
berordneteufigung würde die vom Magiftrat be Gezahlt wurden für Schweine 37—39 ME. für 
antragte Immediateingabe an Se. Majeſtät den fette Waare und 35—36 Mk. für magere Waare 


Harry Hengel und George Loughuey vom 
geiſtlichen Seminar in Eichſtädt, welche ſich 
in den Katakomben Sauta Domitilla ver⸗ 
irrten, wurden während der Nacht von 
mehreren deutſchen Kameraden mit Fackeln 
unter der Führung des Archäologen Maruchi 
geſucht und heute Morgen um 3 Uhr von 
dieſen aufgefunden. 


Neueſte Nachrichten. 


= 18 5 5. ann Auß 8 N Egg 
olffs Bureau: Außer Seeſoldaten find in : * — 77 
Peking Dentſche weder gefallen noch verwundet. Band lee u per 5 bt. 
— Weitere 12000 Mann indische Truppen ſind in Privak⸗Diskont 4½ Pt., London. Diskont 4 bett 
Shanghai gelandet, ſodaß jetzt insgeſammt 3000 Berl in, 6. Septb 1 irit beri - 
Soldaten und etwa 1000 Mann Troß da ſind. 51 Mk Intel 8 ie 80 1 A 
a aa ben De bertieh, Badia mit las — 3 — iter. 50er loko —— Mk. 
engliſche Kriegsſchiff Hankan. Die „Batavia“ mi Röninsbern, 6. Sepkbr. (Getreidemark 
dem Landungskorps iſt in Wuſung angekommen. „ Köujgsberg, 6. Septbr. (Getreidemarkt.) 
— Demmächſt landen 750 Mann dentſche Truppen] Zufuhr 74 inländische, 85 ruſſiſche Waggons. 
in Shanghai, um an der Beſchützung der Fremden⸗ Hamburg, 5. Septhr. Milböl feſt, loko 
Niederlaſſung theilzunehmen. 61. — Kaffee ruhig, Umſatz 2500 Sack. — 
Berlin, 6. September. „W. T. B.“ ver⸗ 3 ſtill, Standard white loko 7.30. 
er 2 2 N .. A 
öffentlicht eine Meldung des Gouverneurs von F —K———— 
Kiautſchon aus Tſingtau: Eine Pa⸗] Mühlen ⸗Etabliſſement in Bromberg. 
tronille von 20 Mann des 3. Seebataillons reis⸗Couraut. 
(Ohne Verbindlichkeit.) 


Per: ae zweier Offiziere wurde von Ferm 
3 5000 Boxern angegriffen. Von letzteren 5 ; 
En 8 fte 40 todt. Die Deutſchen hatten F Mart Mark 
eine Verluſte. Weßzengrſes Nr. II. 40 1460 
Berlin, 6. September, Die „Berliner Politiſchen Weizengries Nr. 2D: 1240 13 00 
Nachrichten“ melden: Die Bäcker bereiten eine Kaiſeranszugmeh l.. . . 14.60 14,80 
Agitation vor zur Abſchaffung oder Abänderung | Weizenmehl 000 13.60 18, 
der Maximalarbeitstag⸗Verordnung bei ſämmt⸗ Weizenmehl 00 weiß Band. . | 11,20 
lichen Handwerkerkammern. — Die „Voſſ. Ztg.“ Weizenmehl 00 gelb Band. . | 11,—| 11,20 
ſchreibt: Die Möbeltransportkutſcher⸗ und Arbeiter Weizenuuehl O . . 2 2 2 2 02. 7,80 8.— 
beſchloſſen in einer am Mittwoch ftattgehabten | WeizensFutternehl . . ER 5,40 5,40 


5 8 4% 
Talk g Bfahbbrisfe du) — — 
ſürk. 1% Auleihe . . 1 26-00 25—75 
Italieniſche Rente 4% . . „| 94-30 | 94-40 
Numän. Rente v. 1894 40 2 
Disko, Kommandlt⸗Aukhelle 17490 175 —75 
Harpener Bergw.⸗Aktien . . 1183—40 183 40 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 1179-60 121 30 
Thorner Stadtauleihe 3, / — — 
Weizen: Loko in Newy. März. 80 81 
Spiritus: 70er loko. 51-00 | 51—00 
Weizen September. 5 
„ RDHDDEt nn. 
„ Dezember 


Roggen September 144 —50 144—50 
= 0b 7% 5 


: 115925 160 —00 


bisher 


Kaiſer wegen der Niederlegung der inneren En⸗ pro 50 Kilo Lebendgewicht. Verfammlung, drei Tage vor dem 1. Oktober ihre Weizen⸗Kl eie N 5,20 5.20 
ceinte und Aufhebung der Rahoubeſchränkung ein. (Bon der Weichen, MWailerftand Dir Forderung au ſtellen und überall dort, wo ſie nicht Noggenmehl 0... . . 1140 11,60 
ſtimmig genehmigt. Weichſel bei Thorn am 6. September früh 0,22] bewilligt wird, zum Beginn des Umzuges am] Roggenmehl 0/11. 10.60 10.80 
Köslin September. (Die Errichtung Meter, Windrichtung: NW. — Angekommen: 1. Oktober die Arbeit niederzulegen. 1 10.— 1020 
eines Reiterſtandbildes für Kaifer Wilhelm L)| Dampfer „Dansie*, Kapitän Biolfowäft, mit 800] Berlin, 6. September. Der Dampfer „Ba⸗ Roggenmehl I! 7.20 74 
wird hier geplant. Es find dazu ſetens pes er din. Gütern und 5 beladenen Kähuen im] kavia. iſt am 5. d. Mis in Shanghai eingetroffen, Kommis⸗Mehhll 2 
Kreistages bereits die ordert en Mittel bis Schlepptau von Danzig, ſowie die Kähne der] der Dampfer „Straßburg“ am 4. d. Mts. in Roggen⸗Schrot er een 40 en 
zum Bekrage von 100000 ME. bewilligt. Streitig ift | Schiffer R. Greifer mit 2200 Ztr. div. Gütern, Jof. Singapore. Die Dampfer „Darmſtadt“ und „Pa⸗ Roggen⸗Kleie a 2 52 8,60 
nur noch die Platzfrage; am meiften Ausſicht hat Dralla mit 2000 Ztr. Farbholz, F. Radowski mit} latia“ paſſirten geſtern Gibraltar. 5 Gerſten⸗Graupe Nr. 1 1420 5,20 
indeß der vor dem Neuen Thor belegene ſogen. 1600 Ztr. Farbholz, A. Greifer mit 1800 Ztr. Farb⸗ Paris, 5. September D 8 180 „Gr. D Er oe 14,20 
: ! ſer u g ptember. er „Gaulois“ | Gerſten⸗Graupe Nr. 2 12,70 12,70 
Hoſpitalplatz, auf welchem bis vor ſechs Jahren holz und Coaks, V. Kawecki mit 1800 Ztr. Jarb⸗ behauptet, das Marine⸗Jufanteri : Gerſten⸗Gr Nr. 3 170 117 
i Gebä lilder Sti i : 8 5 - ie-Regiment, Gerſten⸗Graupe Nr. 3. 11,70) 11,70 
drei Gebände milder Stiftungen fanden. 5 n . 2 welches in einer Effektivſtärke von 1800 Gerſten⸗Graupe Nr. 4 10,70 10,70 
u ; ar fahren: Dampfer „Thorn“, Kapitän Witt, mi 3 1 5 8 2 2 5 
R Lokalnachrichten. ei tr. Det and 200 Bir. bin. Sie u Danzig. — in Dakar (Senegambien) in Garniſon Gerten r — 5 55 1020 3 
en, 6. tember A ngefommen find ferner: Murawkin mi raften i eſten⸗ ol N ln 
— Ger baol fen)“ Der Laudrath von Balten und Schwellen, Falkenberg mit 3 Zrakten ur Bere} Fan 0 2300 denn Gerſten ride dee a 100 1050 
Bola iſt aus dem Kreiſe Lötzen in gleicher] Rundholz, Ezlenoff mit 5 Traften Rundholz und d 8 Offizi eſtark 1 dem Ger en-Grüge Nr. 7 10 10 
3 in den Kreis Duderſtadt verſetzt fimmtiich 5 a Rundhols nach Schnlitz, gelben L ſtark, der Reſt ſei dem Gerſten⸗ Grüße 5 En 
orden. ämmtlich au P gen. Gerſten⸗Kochmehl 3 4 720 720 
Der erſte Stadtſekretär Karl Weddige in Her⸗ London, 6. September. Wie dem Reuter⸗ Gerſten⸗Kochme ht! I za —.— 
ford iſt als beſoldeter Beigeordneter der Stadt] Podgorz, 5. September. (Berjonalie) Derſſchen Bureau aus Simla gemeldet wird, Gerſten⸗Juttermehl 5.20 5,20 
Marienburg für die geſetzliche Amtsdauer von 12 Bremſer Seefeldt von hier iſt zum Schaffuer er- ſind die Befehle, durch welche der Abgan Gerſten⸗Buchweizengries — J17.— 17.— 
Jahren beſtätigt worden. nannt und nach Konitz verſetzt worden. der 4. Brigad A ch Chi der gaug Buchweizengrübe ! 16,16, 
en Rechtsanwälten und Notaren Levyſohn] ) Aus dem Kreiſe Thorn, 5. September. (Ge⸗ der 3. Brigade na hing inhibirt wurde, Buchweizengrüze n 1570 15,50 


anfgehoben worden. Die Brigade wird un | > —— —— 
verzüglich abgehen. Standesamt Mocker. 
London, 6. September. Die „Daily News“ Vom 30. Auguſt bis einſchl. 6. September 1900 
melden aus Lourenco Marques: Hier find 31 ſind gemeldet: 
Kiſten mit Goldbarren, der Transvaalregierung a) als geboren: 
gehörig, eingetroffen; ein öſterreichiſcher Lloyd⸗“ 1. Arbeiter Jakob Zakrzewski. T. 2. Maurer⸗ 
dampfer iſt mit 50000 Säcke Mehl für die Trans- geſelle Anguft Kucziuski, T. 3. Briefträger Fries 
vaalregierunng angekommen. 5 drich Czerwinski, T. 4. Demſelben, S. (Zwillinge). 
Liſſabon, 5. September. Die engliſche inet ee se 
1 iir e unrtug 5 enſchloſſer Oskax Strzelecki, S. 7. Arbeiter 
Regierung notifizirte der portugieſiſchen amt⸗ Rochus Grklewſez, S. 8 Arbeiter Joſef Mir 
lich die Einverleibung Transvaals. ſchallak, S. 9. Arbeiter Ludwig Kolierski, S. 10. 
Hammerfeſt. 6. September. Der Dampfer Arbeiter Franz Kaſprczewski, S. 11. Arbeiter 
Hertha“ ſchleppt gegenwärtig einen Dampfer der | Anton Wernerowski, S. 12. Schneider Rochus 
Expedition des Herzogs der Abruzzen ſüdwärts.] Piechockk, T. 13. Zimmergeſelle Peter Scheffler, 
„Tientſin, 6. September. Vier angejehene |. 14. Schmied Wladislaus Rynkowski, T. 15. 
Mitglieder der Boxer⸗Sekte wurden am Arbeiter Anton Pruszecki, T. 16. Arbeiter 
30. Auguſt hingerichtet und zwar wurden] Mattbäus Neumann, T. 17. Urbeiter Jog 


; J Cichoracki, T. 18. i iorskt, T. 
zwei von den Franzoſen erſchoſſen und zwei beer Sabres T. 20. 
von den Japauern enthauptet. 


Bierverleger Johann Pommerenke, T. 21 Pack⸗ 
Taku, 6. September. Gegen die Dörfer, 


in Danzig, Tomaſchke in Pr.⸗ Stargard und meinderechnungen für 1899) ſind feſtgeſtellt, ge⸗ 
Syring in Danzig iſt der Charakter als Juſtizrath prüft und entlaſtet: Roßgarten Einnahme zo. 


Marienwerder iſt in gleicher Amtseigenſchaft[ Mk. Beſtand 853,41 Mk.; Eliſenau Einnahme 
zum 1. Oktober an die königl. Regierung in Bres⸗ 2638,62 Mk., Ausgabe 2599,41 u Beitand 39,21 


fiat de r . von — ee 
nd, die ſelbſt nicht die hierzu erforderliche Fähig⸗ 
keit und Sachkenntniß beſitzen, ſich ihr unbrauch⸗ Mannigfaltiges. 


bares Schreibwerk aber hoch bezahlen und bei (Todesfall.) Der Rentier Mathias 
etwaigem Erfolge auch noch Eutſchädigung aus Een Be 
Dankbarkeit” eh an Um dleſem Un Pſchorr, Begründer der Hackerbrauerei in 


weſen zu ſteuern, erſucht der königl. Landrath die] München, iſt Dienſtag Nacht geſtorben. 
Anits⸗, Guts⸗ und Gemeindevorſteher des Kreiſes, (Ei ne große Feuersbrunſh) ver⸗ 


ſchreibunkundigen Perſonen bei Erledigung ihrer heert Sonntag das D Bietik 5 
Angelegenheiten, die ſich meiſt men- heerte am Sonntag das Dorf Bietikow bei 
nnteritiigung, Krankengeld, 1 5 Alters- und] Prenzlau. Die Kirche, der Gutshof mit Aus⸗ 


e eee und⸗Ermäßigungen nahme des Herrenhanfes und zwei Bauern⸗ 


audeln, behilflich zu ſein und fie zu belehren, höfe wurden ein Raub der Flammen. Auf 


egründete Anträge aufzunehmen und an die zu⸗ einem dritten Gehöft brannte eine S 
andigen Behörden abzugeben. Begründ „einem dritten Gehöft brannte eine Scheune 
e a Beschwerden Eönnen Be are nieder. Außer dem Gotteshauſe find 16 Ge⸗ 
Dienſtſtunden täglich bei dem Herrn königl. Land⸗ bände eingeäſchert worden. 

rath mündlich angebracht werden. Dieſe Ver⸗ (Die Fahnen) der Bataillone des oſt⸗ 


jliaung ſoll durch die Gemeindevorſteher in den i iti i 
Gemeinden in geei aſiatiſchen Expeditiouskorps unterſcheiden ſich, 
here PFW entſprechend der Zuſammenſetzung des Expe⸗ 


— (Eine neue gählung) Die erſte deutſchel ditionskorps ans Freiwilligen aller deutſchen 

Reichs- Obſtbaum⸗ Zählung wird am 1. Dezember] Staaten, von den preußiſchen Fahnen da⸗ 

N Ratten etegenbeit ber allgemeinen Boltszäblung durch, daß fie Feldzeichen des gejanmten 
I Spiritus als Kraftquelle) kommt! deutſchen Reiches find. Das in weißer Seide 
infolge der Kohleuverthenerung immer allgemeiner gehaltene Feld des Fahnentuchs iſt durch⸗ 
rar grobe era quert von einem diagonalen Krenz, deſſen 
leuchtet; Spiritusmotoren En 04 Fr 9 — Ränder roth und ſchwarz verbrämt find, 
Ogrädigem Spiritus für die Pferdekraft und während dieſe Feldzeichen in der Mitte den 
Stunde erwieſen ſich billiger als Petrolmotoren, goldgeſtickten Reichsadler und zu Häupten 
wegen gerin eren Aufwandes für Juſtandhaltung] deſſelben die Kaiſerkrone zeigen mit dem 
uud uskeſſerung — abgeſehen vom Vortheil der Spruchbande „pro gloria et patria.“ Ent⸗ 


Sauberkeit und G reihei i . g 
nützung bei 2 betragt 280 M. ſprechend der Farbe der Standarten iſt das 


im Durchschnitt für den zehnſtündigen Arbeitstag; Standartentuch des oſtaſiatiſchen Reiter⸗Re⸗ 
bei Spiritus-Sofomotiven die Hälfte. Per gimeuts vurpurroth, zeigt aber ſouſt dieſelbe 
Bochumer Verein führt mit beſtem Erfolg Spiri⸗ Ausſtattung wie die Bataillousfahnen des 
tus⸗Lokomotiven. Der betreffende Kraftwagen als 5 Korps 

Automotor bedarf nur noch geringer Ahſtellungen oſtaſiatiſchen Korps. tomb 
von bald gewiß durch die Technik beſeitigten (In den römiſchen Katakomben 
Mängeln; jo übertrifft er den Benzin⸗Selbſtfahrer[ verirrt.) Zwei Amerikaner, die augeblich 
und iſt ſchon jetzt bevorzugt, weil Geruch und] das geiſtliche Seminar in Eichſtätt (Bayern) 


fallen. Sobald leichtere Motoren : 
7 Ar aner Tora werden, arbeitet Spiritus beſuchen und nach Rom zur Theilnahme au 


billiger als Elektrizität. Eine glänzende Fernſicht dem am Mittwoch eröffneten katholiſchen 


„Die Wirren in China dürften, wie diebe 
DS l . annt 
Importfima Meßmer infolge mehrerer Anfragen 
mi wait, eine Erhöhung der Theepreiſe vorerſt 
a zur Folge haben, weil die Produkte der 1900er 
f chi e zum größten Theile von China bereits ver⸗ = 
ifft und ſchwimmend find, einige Ladungen 0 


meiſter Emil Kohn, T. 22. Schuhmacher Alexon⸗ 
in denen die erſten Ausſchreitungen der Boxer n S. 28. Konditor Guſtav ul. 
ſtattfanden, ſollen Strafexpeditionen unter ae: b) als geftorben: 
nommen werden. 1. Gertrud brate 31 ie 

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. ee ona, 4. Anna Shlodowst 4 
„ nn m a e, 5. Wladislaus Jeudrzejewski, 11 Wochen. 

58 2 Hedtwia Mackiewics geb. Kotficki, 51 Jahre. 
„Henneberg-Selde“ e dae an dee 
. Sergea und Franziska 

— nur echt, wenn direkt von mir bezogen. 98 als ehelich verbunden: 
ſchwarz, weiß und farbig, von 75 Pf. bis 18,65 Mk. 1. Buchhändler Otto Dams⸗Thorn mit 
pro Meter. An jedermann franko und verzollt ins Siegmann. 2. Oberfeuerwerker Die D 
G ler Te  rikant(k 1.k.Hofl) Zürich zum 155 en Schmidt. 3. Arbeiter Josef 

- Henneberg, Seiden Le 5 . Helene Krüger. 
. a 
rr eller Magentropien erfreuen] 7. Sepibr.; Sonn.⸗Aufge 
ſich 2.2 Ihrer erproben, vortrefflichen, auregen⸗ un- 5 634 Uhr. 
aun Weng ne i ai elke. A 521 pe 
Haß 1 wachsender Beliebtheit, Die oud⸗Unterg. 2.50 Uhr. 
Mariazeller Magentropfen, nach einem bewährten 
Rezept aus den beſten Rohſtoffen bereitet, ſind in 
allen Apotheken vorräthig. Wir empfehlen unſeren 
geehrten Leſern, bei Beſtellungen auf die im In⸗ 
ſeratentheil unſeres Blattes enthaltene Abbildung 
der Schutzmarke und Unterſchrift zu achten, wo⸗ ud 
mit die Verpackung der echten Marinzeller | Exiter Pflückungen haben die enropätichen Häfen 
Magentropfen verſehen iſt. 55 dich al Wenn allerdings die Boxerbe⸗ Ei 
Die Unsfunttei W. Schintmelofene in Bere r meln ſich fiber den Daug⸗Tſze⸗Kiang hinaus au 
Charlottenſtr. 20 Ange de, Senft, Amber Pars, und Rauten eine Eiern bon Being 
dalle dee dere The eehte keen e die eu ene ll band aushehpentntebe, 

- . € 7 ugen im Theehandel u 
— kaufmänniſche Auskünfte. Jahresbericht und Tarif der Preiſe im M rühiahre unansbleiblic, Beine 
wir, daß dieſer Fall nicht eintreten wird!“ 


Eine Dame, 
9 Jahre bereits in einem Geſchäft 
thätig geweſen, 1 
Comptoir Stellung als Buchhalterin 
od. Korreſpondentin. 
O. 100 a. d. Geſchäftsſt. erb. 


Junge Damen, 


die das Putzfach gründlich erlernen 
[wollen, können ſich melden. 


Minna Mack Nachf., 
Baderſtraßte, Ecke Breiteſtraße. 


Verkäuferin 


kräftigen Knaben 

zeigen hocherfreut an 
Thorn, 6. September 19 
M. Pollex und Frau, 


eee 


5 Geſtern nachmittag 3, Uhr 
ſtarb nach langem ſchweren MM 
Leiden mein lieber Mann, iS 
unſer guter Vater, der Tiſchler BE 


Suche zu kaufen 


eine 
rentable Gastwirthschaft 
in einem lebhaften Orte — gleichviel 
ob Stadt oder Land — wenn möglich 
mit 25 —30 Morgen gutem Acker und 
Wieſen bei einer baaren Anzahlung 
von 6 9000 Mk. 
Look, Gaftwirth, 
Ottlotſchinneck, Kr. Thorn. 


Mein Grundſtück 


in Mocker, Eckhaus, in gutem bau⸗ 
lichen Zuſtande, welches ſeiner vor. 


für feines chriſtliches Manufaktur⸗ züglichen Lage wegen (an zwei 


waaren⸗ und Putz⸗Geſchäft per jo 
fort oder ſpäter geſucht. 


Emil Heinrich. 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an MA 


Straßen und zwiſchen zwei Kirchen, 
5 eine im Bau begriffen, belegen) 


Polniſche Sprache erwünſcht, jedoch | zu einer Geſchäftsaulage ſich ſehr 


nicht Bedingung. 
Meldungen m. Ang. d. Alters, d. 
Gehaltsanſpr. b. fr. Station, Beifü⸗ 


Thorn, 6. September 1900. 
Die Hinterbliebenen. Wi 


eignet, will ich umſtändehalber bei 
a Anzahlung von 6000 Mk. billig 
verkaufen. Taxpreis 15500 Mk. 


gung d. Photogr. n. Zeugn. an die] Nähere Auskunft unter Nr. 678 


Geſchäftsſt. d. Ztg. unter J. R. 900 


Fine fühlige Verkäuferin, 


beider Sprachen mächtig, ſu 
1. Oktober Stellung. 


Sonnabend Nachmittag 5 Uhr 
vom Trauerhauſe Mellien⸗ 
ſtraße 64 aus ſtatt. ö 


durch die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung 
zu erfahren. 
Ein nachweisbar gutgehendes 


Kolonialwagren⸗Geſchäft 


mit vollem Ausſchank und großer 


unter W. J. Thorn, poſtlagernd erb.] Ausſpannung iſt wegen Uebernahme 


"Ortsverband Thom, 


Hirsch-Dunker. 
Beerdigung des € 
Heinrich verſammeln ſich die Orts⸗ 


Junges Mädchen 
u einem Kinde für den ganzen Tag 
geſucht Gerechteſtraße 22, part. 


eines elterlichen Beſitzes ſofort zu 
verkaufen. Anerbieten unter K. B. 
6642 an die Geſchäftsſtelle des 
„Kujawiſchen Boten“, Inowrazlaw, 


Junges Aufwartemädchen v. ſofort } erbeten. 


vereine Sonnabend den 8. d. Mts. 
nachm. 5 Uhr Mellienſtr. 64. 
Der Vorstand. 


Es wird hierdurch zur allgemeinen 
Kenntuiß gebracht, daß der Woh⸗ 


Dienſtwechſel am 15. Oktober d. 
Hierbei bringen wir 


Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle 


Eine vornehme Auskunftei 
des Julandes ſucht an allen RE 


Ein kleines, gutgehendes 


Reſtaurant 


vom 1. Oktbr. z. pachten geſucht. Ange⸗ 
bote unter 8. 8. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Meine Außenstände 


die Polizei⸗Verordnung des Herrn Re⸗ 
gierungspräſidenten zu Marienwerder 
vom 17. Dezember 1886 in Erinue⸗ 
rung, wonach jede Wohnuugs⸗Ver⸗ 
innerhalb 3 Tagen 
auf unſerem Meldeamt gemeldet werden 


tnt 


zur Einholung von Aus- 


Zuwiderhandlungen unterliegen einer 785 
Geldſtrafe bis zu 30 Mk., im Unver⸗ BR 


al bitte ich wegen Fortzuges von hier 
möglichſt bald, ſpäteſtens aber bis 
zum 25. d. Mts., zu reguliren. 

Franz Wiese. 


Pferde, Geschirre, 


terner: Schlitten, Kabriolet, 


Britſchke u. neun Arbeitswagen, 


mögensfalle verhältnißmäßiger Haft. 
Thorn den 3. September 1900. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 
Ueber das Vermögen des Litho⸗ 
Otto Feyerabend in 
Thorn — Papier⸗ und Schreib⸗ 
materialien⸗Geſchäft — iſt am 
5. September 1900, mittags 12 
Uhr 10 Minuten, das Konkurs⸗ 


!Aluerbietungen unter A. E. 2 
ioo an die Geſchäftsſt. d. Z. 


(Mauufakturiſt), mit guten Zeugniſſen, 


gr. Pläne ꝛc. zu verkaufen. Zu erfr 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Ein Pony⸗Geſpaun 


billig zu verkaufen. Zu erfragen in 
der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


100 Klafter Torf 


ſucht per ſofort oder ſpäter unter] zu verkaufen. Näh. zu erfragen bei 


verfahren eröffnet. 
Konkursverwalter: Kaufmann 

Robert Goewe in Thoru. 
Offener Arreſt mit Anzeige⸗ 


Anfragen unter T. O. an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Verkäufer 


Klemens Westpfahl, 
Thorn, Neuſtädt. Markt Nr. 2. 


Eine neue rothbraune 


Plüſchgarnitur 


aus beſſ. Mode: u. Manuf.⸗Geſch. für] fortzugshalber billig zu verkaufen. 


27. September 1900. 


Anmeldefriſt bis zum 


5. Oktober 1900. 


Erſte Gläubigerverſammlung am 


27. September 1900, 


vormittags 10 Uhr, 
Terminszimmer 
hieſigen Amtsgerichts, und allge⸗ 
meiner Prüfungstermin am 


20. Oktober 1900, 


vormittags 10 Uhr, 
elbſt 


Thorn den 5. Seplember 1900. 
Wojeiechowski, 


Aktugr, 
als Gerichtsſchreiber 56 König⸗ 


1. Oktober oder ſpäter geſucht. 

Nur chriſtliche Herren, wenn mög⸗ 
lich polniſch ſprechend, 
Bewerbungen m. Ang. d. Alters, d. 
ohne Station, Beif. 
d. Photogr. u. d. Zeugn. an die Ge⸗ 
ſchäftsſt. d. Ztg. unt. V. K. 75 richten. 


Malergehilfen 
erhalten Beſchäftigung bei 
Paul Schiller, Malermſtr., 


Mehrere Gehilfen 


und Auſtreicher 
zu guter und danernder Akkordarbeit 


M. Fuhrmann, Malermeiſter, 


Inowrazlaw, Poſenerſtraße Nr. 66. 
Tüchtige Malergehilfen, 
flüchtige Auſtreicher 
L. Zahn. 
10 Malergehilfen 
oder Anſtreicher 


ſucht bei Akkord oder hohem Lohn 
E. Medo, Podgorz. 


Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Moritz Silbermann in 
in Firma M. Silber- 
mann — und ſeiner gütergemein⸗ 


geb. Samulowitz iſt am 5. Sep⸗ 
„mittags 1 Uhr, das 
Konkursverfahren eröffnet. 
Konkursverwalter: Stadtrath 
Gustav Fehlauer in Thorn. 
9 75 Arreſt mit Anzeige⸗ 


27. September 1900. 


Heiligegeiſtſtr. 1, III. 


Fortzugshalber zu verkaufen: 
1 Buffet, 1 Spiegel und 1 Tiſch 
Bäckerſtraße 43. 
Fortzugshalber 3 eiſerne Oefen, 
gut erh. Klavier, 2 Oleander und 
verſchiedene Möbel billig z. verkaufen 
Baderſtraße 4. 
Nähmaſchine, Ausziehtiſch, mahagoni 
Wäſcheſpind billig zu verkaufen 
Mauerſtr. 36, I. 
1 Kleiderſpind, Sopha, Waſch⸗ 
tiſch, groß. u. kl. Bettgeſtell billig z. 
E 
Verſchiedene gebrauchte Möbel 
find z. verk. Gerechteſtraße 27, J. 
Ein alter Ofen 
fof. zu verkaufen Bäckerſtr. 27, 1. 
Suche für meine nen eingerichtete 


Fiſchhandlung 


lebende Fiſche zur ſtändigen 
Lieferung, Karpfen, Schleie ꝛc., und 
erbitte Offerten. 


Kuufe Wild 


jeglicher Art und zahle die höchſten 


Tagespreiſe. 
p. Begdon, 
Neuſtädtiſcher Markt 20. 


— 


te | Neue Sendung 


Aumeldefriſt bis zum 


10. Oktober 1900. 


Erfte Gläubigerverſammlung am 


27. September 1900, 


vormittags 11 Uhr, 
Terminszimmer 
bieſigen Amtsgerichts, und allge⸗ 
meiner Prüfungstermin am 


Oktober 1900, 


t. tas 10 Uhr, 


Thorn den 5. September 1900. 
Wojeiechowski, 


Fuhrleu 


zum Ziegelfahren geſucht von 
Baugeſchäüft Mehrlei 


Zwei ordentliche, kräftige 


Arbeiter 


finden dauernde Beſchäftigung. 
Oskar Klammer, 


Holz und Kohlenhandlung. 
Kuhmann 


geſunder 


n.] ital. Weintrauben, 
Pfund 40 Pfg., 

in Kiſten a Pfd. 35 Pfg. 

Carl Sakriss. 


Frische Preisselbeeren, 


täglich eintreffend, ſolange der Ver⸗ 
ſandt dauert, billigſt zu haben bei 


Ad. Kuss, Schuh macherſtr. 24, 


Forſthaus Rudak. und auf dem Wochenmarkte, Eingang 


Ein kräftiger Laufhurſcht, 


ehrlich und fleißig, kaun ſich ſofort 
B. Doliva. 


4300 Mark, 


goldſichere Hypothek, zu zediren. Augeb 
von Selbſtverleihern u. K. R. a. d. 
Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Bäckerei, 


in guter Geſchäftslage, zu verpachten. 
Windmüll 
Thorn, Culmer Chauſſee 70. 


Aktuar, 
als Gerichtsſchreiber des König⸗ 
lichen Amtsgerichts. 


T. Musehold 


verreiſt am 5. bis 
19. d. Mts. 


Möbl. Zimmer 
Araberſtr. 3, 1. 


zum Rathhauſe. 
Feinſten, diesjährigen 


Nellender-Blütenlonie 


empfiehlt 
Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraße. 


Tafelobſt, 


Roche und Gelee ⸗Obſt, zu haben bei 
Heuer, Fiſcherſtr. 25. 


Möblirtes Zimmer 


60 Personen. 40 Pferde. 


Thorn, auf dem Platz am Bromberger Thor. 
A. Semsrott Wwe. 


Heute, Donnerſtag, abends 8 Uhr: 


Grosse Hovitäten - Vorstellung. 


orgen, Freitag den 7. September: 


88e Extra -Horstellung Eng 


mit vollſtändig neuem Pragramm. 
Näheres die Plakate. 
Preiſe der Plätze: wie bekannt. 
Zu recht zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein die Direktion. 


Verkaufe 
Fteilag den 7. d. Mis. 


auf dem Markt Schweizer 
Tilſiter Küäſe à Pfund 
t 60 Pf. 


Tanzunterricht. 


Mein jährlicher Tanzkurſus für die 
jüngeren Herren Kaufleute beginnt 
dieſen Winter in Thorn Aufang 


Elise Funk, Balletmeifterin, | 
Poſen, Theaterſtr. 3. | 


Wohnung, 


3 Zimmer, Entree, Küche u. Zube 


Oktober zu vermiethen Mauerſtr. 36. 
Näheres Schuhmacherſtr.⸗Ecke, 14, II. 


Schillerſtraße 12, 


3. Etage, eine Wohnung vom 1. 


dete 


Ein Laden, 


in guter Lage, zu jedem Geſchäft ge⸗ 
eignet, mit ſchönen Lagerräumen ſo⸗ 
fort zu vermiethen. 


Laden nehſt Wohnung 


für 450 Mk. zu vermiethen. 
R. Schultz, Friedrichſtraße 6. 


Zu vermiethen: 


Seitengebände, 
Wohnräume, Küche, Entree mit Aus- 
ſicht auf deu Garten für 400 Mark, 
1 große Remiſe von 3 Räumen, 
Pferdeſtall für zwei Pferde. 


K hall 
0 
Pohnung 2. Etage 
immern, Küche ꝛc. iſt vom 
1. Oktober er. zu vermiethen 
Zu erfragen Culmerſtraße 6, I. 
Eine Wohnung 
von 5 Zimmern mit Zubehör vom 
1. Oktober er. zu vermiethen. 
Gartenſtraße 64. 
hn., 3 gr. hell. Stub., hell. 
Zubeh., 2 Trepp., 330 Mk. 


Die 1. Etage, 5 Zimmer nebſt Zur 
behör, vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Selliner, Geritenftr. 17. 


Serrihnftlihe Wohnung 
zu verm. Schulſtraße 29. Deuter. 

Wohnung zu 3 u. 5 Zimmern 
von ſofort oder 1. Oktober zu 
vermiethen Schillerſtraße 7. 

Eine helle Hofwohnung, 1. Etage, 
2 gr. Zimmer, Küche ꝛc., vom 1. Ok⸗ 
tober d. Js. z. verm. Seglerſtr. 10. 
Elage, 3 Zimmer, Entree und 


„ Zubeh., zu verm. Gerſteuſtr. 16. 
Zu erfragen Gerechteſtraße 9. 


ohnung, 5 Zimmer, Küche, reicht. 
Zubehör, zu verm. Schillerſtr. 
Näheres Altſtädter Markt 27, III. 


Kleine Wohnung, 


3 Zimmer, Küche u. Zubehör, 3. Etage, 
an ruhige Miether zu vermiethen. 
Nitz, Culmerſtraße 20. 


2 Dachſtuben, 


Seglerſtraße 19, zu verm. 
Mellienſtraße 103. 


Wohnung v. 4 
Zubeh. für 425 Mk. 
Trep., z. v. Hoyer, Brombergerſtr. 86. 


Gr. Pt.⸗Zim., z. Kompt. oder Ge⸗ 
ſchäft geeign., z. v. Strobandſtr. 11. 


Für Offiziere! 
Pferdeſtälle u. Wagen⸗Remiſe 


2 Pferdeſtälle 
per ſofort zu vermiethen. 
otel „Thorner Hof“. 


Teshnikum Neustadt i. Meckl. 


Ingenizur-, Teohniker-, 


Hiermit die höfliche Anzeige, daß ich 
mich am hieſigen Platze als 


Schneidermeiſter 


niedergelaſſen habe. 

Durch langjährige Praxis als Zu⸗ 
ſchueider in erſten Maaßgeſchäften bin 
ich in der Lage, für nur elegante und 
garantirt gutſitzende Arbeit Sorge zu 


9 

Ich habe auch ſtets gute Muſter⸗ 
auswahl von Stoffen aus den ren⸗ 
nommirteſten Fabriken und liefere dieſe 
in kürzeſter Zeit zu Orginalpreiſen. 
Ebenſo arbeite ich vom gelieferten Stoff. 

Bei Bedarf um geneigten Zuſpruch 


Schloßſtraße 4, Schloßmühle. 
Verſetzungshalber 


„Friedrichſtraße 10/12: 
6 Zimmer mit allem 
Zubehör, bisher von Herrn Haupt⸗ 
mann Bissinger bewohnt; 

Bromb. Vorſtadt, Brombergerſtr. 60: 

Etage, 7 Zimmer mit allem 
Zubehör, bisher von Herrn Major 


— —— œòäöwòdꝛ— 


J. Dorozala, 


Heiligegeiſtſtraße 19, I. Etage. 
Vom 1. Oktober Marienftrafte 1, 
Ecke Altſtädtiſcher Markt, I. Etage. 


Zurlickgekehrt 


empfiehlt fich der werthen Kundſchaft 
bezügl. Damengarderobe 


Pferdeſtällen gr Burſchenſtuben vor- 


Imer Chauſſee 49. 
er & Haun. 


Herrſchafkl. Bart. Wohnung, 


Bromberger- u. Hofſtr.⸗Ecke, beſtehend 
aus 6 ſehr geräumigen Zimmern nebſt 
Zubehör, Balkon und Vorgarten, ſo⸗ 
wie neu eingerichteter Badeeinrichtung, 
Kellerſtube, Pferdeſtall für 3 Pferde, 
Wagenremiſe, iſt zum 1. Oktober zu 
Auskunft ertheilt Frau 
Hass, Brombergerſtraße 98. 


II. Etage, 


beſtehend in 5 Zimmern und Zubehör, 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
h Granowski, 


Eliſabethſtr. 6. 
Die von Herrn Fleischauer bisher 


Zu erfragen Cu 
Ulm 


Dom. Katharinenflur 
hat zu verkaufen an Eßtkartoffeln 

5000 m Magnum kun 
4000 Etr. Imperato 
3000 Etr. roth. The 


a 2,25 Mk. franko Mocker. 
Beſichtigung bei mir geſtattet. 


H. Ho 


Damen ⸗Friſir⸗ u. Shampoonir⸗ 
Sal 


iſt verſetzungshalber vom 1. Oktober 
A. Wiese, Eliſabethſtr. 5. 


Die 1. Etage 


iſt vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Rob. Liebehen, Neuſt. Markt 26. 


Modnung von 5-6 Zimmern, 


Eutree und allem 8 \ 
ſofort in meinem Haufe, Coppernikus⸗ 
0 ſtraße 7, zu vermiethen. 


Gerechteſtr. Nr. 30, 
1. Etage, eine freundliche Wohnung 
von 5 Zimmern, großes Entree, 
ſämmtl. Zubehör, per 1. Oktober er. 
Zu erfragen daſelbſt 


Breitestrasse Nr. 32, l, 
gegenüber Herrn Kaufmann Seelig. 


Lose 


zur Berliner Pferde ⸗ Lotterie; 
Hauptgewinn i. W. 10 
Mark, Ziehung am 12. Oktbr. er., 
a 1,10 Mk.; 


U wi 
ur Königsberger Schloßfreiheit⸗ 
8 Geld⸗Lotterie; Hauptgew. 50 000 


7 = 
5 'sehler-Fäch- so h 


Verlaren 
geſtern nachmittags beim Ausſteigen 
aus dem Straßenbahnwagen am Nen⸗ 
ſtädtiſchen Markt ein Portemonnaie 
mit 1 Hundertmarkſchein. Abzu⸗ 
geben bei Frau Oberftlentuant von 
Borries, Schulſtraße 15, I. 


Preunabor⸗Fahrrad Nr 10 


worden. Vor Aukauf wird 
Doppelhohlſtahlfelgen mit 

lſenbeinfarbe geſtrichen, der Rahmen 
ſchwarz emaillirt. Vorderrad Peters 
Union Pneumatie, Hinterrad Continen⸗ 
tal Pneumatie, Lenkſtange etwas nach 
unten gebogen. Gegen Belohnung ab⸗ 


A. Zielinski, Bäckerſtr. 9. 


zur 3. Meißener Dombau⸗Geld⸗ 
lotterie; Hauptgewinn ev. 100 000 
Mark, Ziehung vom 20. bis 26. 
Oktober er., à 3,30 Mk.; 
zur 2. Ziehung der 20. 
Lotterie; Hauptgewinn i. W. von 
50 000 Mark, Ziehung vom 6. bis 
10. Dezember er., à 1,10 Mk 


Gelhäftsftelle der „Thorner Preſſe“. 


i 
J. Biesenthal, Heiligegeiſtſtr. 12. 


Freundliche Wohnung, 


5 Zimmer, Küche, Zubehör, vom 1. 
Oktober Schillerſtraße 3 zu ber- 
Altſt. Markt 27. 
ungshalßer it eine Wohnung 


deſtall von ſofort oder 1. Oktbr. 
Mellienſtraße 118. 


Eine Wohnung, 


1. Elage, 3 Zimmer, Kabinet, Küche, 
part. u. Keller, Preis 
om 1. Oktbr. zu verm. 
Gustav Heyer, Breiteftr. 6. 


Verſetzungshalber 
die Wohnung des Lokomotiv⸗ 
führers Herrn Migowskl, Gerſten⸗ 


Cine größere Wohnung 
hat zu vermiethen 
Gustav Winter, 
Schuhmacherſtr. 16. 
Wohnung v. 3 oder 4 Zim. z. verm. 
Paulinerſtraße 2, II. 


Mieths-Kontrakis- 


Formulare, 
Mieths - Quittungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 


C. Dombrowski’sche Buchdruckerel, 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


hat ſich auf der Grzywuager Feld: 
Er hat ein Hals⸗ 
band mit dem Schild 

„Ulmer’s Lump“. 
Wiederbringer eine ange⸗ 
meſſene Belohnung. 


Culmerſtraße 13. 


Jakobsſtraße 16. iſt 
Möbl. Zim. zu verm. Bacheſtr. 13, 
Gut möbl. Zim. z. v. Mauerſtr. 36,3 Tr. 


Maurermeiſter, Culmſee. 


Täglicher Kalender. 


Ein neu eingerichteter 


Sonntag 


in meinem Hauſe Mauerſtr. zu verm. 
Gustav Heyer, Breiteſtr. 6. 


Ein Laden 


und Wohnungen zu vermiethen bei 
chuhmacherſtr. 24 


Zu vermiethen 


Brückenſtraßſe 28, 1. Etage, 
ei Küche, 2 Kammer für 400 


billig z. verm. Coppernikusſtr. 39. M 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Beilage zu Nr 209 der „Thorner Preſſe“ 


Freitag den 7. September 1900. 


ſammten Chriſtenheit, der ſichtbare Stellver. Culm, 2, September. (Zur Impfung gegen] der Wahl von drei Spritzenmeiſtern wird Kennt⸗ 
treter Gottes auf Erden. Man hat das |Rothlauf) Da das Tue 15 eee 316 genommen. — 2. Die Verpachtung einer 
onn, 4. September. Zentrum beſchuldigt, daß es den Dreibund Rothlauf durch die Thierärste m Morgen großen Landfläche an der Wieſenburger 


25 2 5j 1 jerzr. ticht 5 3 Pi 
Zur geſtrigen erſten öffentlichen General⸗ ſchwächen wollte, indem es die Weltherrſchaft Koſten verknüpft iſt, die Thierärzte oft auch nicht Chauſſee an den Väckermeiſter Paul Drewitz hier 


8 lt zu bekommen find, jo hat der landwirthſchaftliche wird genehmigt. — 3. Zu einer Kur wird an einen 
verſammlungerſchienen Erzbiſchof Dr. Simar des Papſtes verlangt. Ich antworte mit Perein Podwitz⸗Lunau von der Laudwirthſchafts⸗ kranken Lehrer eine Belbilfe von 300 Mk. gewährt. 
und Dr. Lieber. In ſeiner Eröffnungsrede Auguſt Reichensperger: Vor einem ſolchen 


Die Patel . an 12 8 = 4. 2 A 8 a 1 ufer 
r : e katholiſche ; ; 1 . 1Jzogen. Ein Mitglie rt die Impfungen „dem Mindeſtfordernden Bauunternehmer Groſſer 
Arg ee, fällen ten Kämpfe beflanden Ba Abe we die jetzt nur wenige Pfennige koſten. Bereits ere| übertragen. — 5. Au der Scharnauer Kämpe soll 
a. 6 fett Kulturkampfe als Mit vollem Vorbedacht babe ich heute Vor, | Erankte Schweine ind durch die Suſſerin⸗Impfung eine Fähre eingerichtet werden; die Kojten bes 
fie iſt ſelbſt aus dem Kulturkampfe als mittag die alte Reſolntion für Freiheit des am Leben erhalten worden. J tragen nach dem Anſchlage der Gemeinde Scharnau 
iegerin hervorgegangen. (Stürmiſcher Bei⸗ Wenn mit der italieniſchen“ Aus Oſtpreußen, 5. September. (Eine ſeltene 1500 Mk. Auf die Stadt, die dort Landbeſſez 
Sieg Papſtthums geſtellt. N 1 k. Au; | a 
Auch die Proteſtanten bekennen ſich j 5 Ehrung) wurde dem Lehrer Bartoſcheck in Bialalift, entfällt ein Koſtenantheil von etwa 20 . 
fall.) ro Mouarchie und dem Vatikan eine Verſöhnung 5 f Mill kein, eh 
i zum Glauben an Jeſum "er + f nach Abſolvirung feiner ſechswöchigen Militär | Von der Mittheilung des Koſtenauſchlages wird 
wieber immer mehr de J zu einträte, dann würde das nur zur Befeſtigung übung in Schneidemühl zutheil. Er erhielt vom] Kenntniß genommen. — 6. Weiter nimmt die Ver⸗ 
Ehriſtum. Unſer Kaifer Wilhelm II. hat in| und Stärkung des Dreibundes beitragen. — Hauptmann der 3. Kompagnie einen ſilbernen ſammlung Kenntniß von dem ſchon veröffentlichten 
Jeruſalem Worte geſprochen, wie man ſie] Zum Schluß ſprach Fabrikbeſitzer Vogeno⸗ Becher mit folgender Widmung: „Hauptmann Dankſchreiben des Herrn Oberpräſidenten zu 
ſeit langer Zeit von einem Monarchen nicht Haaren über Handel und Gewerbe auf chriſt⸗ von Wedel ſeinem lieben Lehrer Bartoſcheck für] Danzig für den 10 von der Stadt Thorn über⸗ 
8 Kaiſer hat in Lübeck und z 1 hervorragende Leiſtungen im Schießen. ſandten Glückwunſch. — 7. Ebenſo wird von der 
gehört hat. Unſer at in licher Grundlage. Gegen 8¼ Uhr wurde die Argenau, 1. September. (Verwandtenmord!] definitiven Anſtellung des Polizeiſergeanten Piepke 
in feiner bekannten Seepredigt dieſes chriſt⸗ Verſammlung geſchloſſen. unter Zigenmern) Vor etwa Jahresfriſt wurde wie des Nachtwächters Walczak nach abgeleiteter 
liche Bekenntniß bekräftigt. Wahrlich, wenn Hente tagte die Geueralverſammlung des von einer in Suchatowko raſtenden Zigennerbande] Probezeit Keuntuiß genommen. — 8. Für Au» 
alle Monarchen To offen ihren Glauben be⸗Folksvereins für das katholiſche Deutſchland. | einer ihrer Männer auf dem Standesgmte als ſetzen von Kies bewilligt die Verſammlung 800 ME. 
kennen, dann iſt kein Grund mehr vorhanden retär D ; M. ⸗Gladb ch geſtorben gemeldet und auſtandslos auf unſeremſ zu A. Titel II Pos. 2 des Etats der Forſtkaſſe 
e ene e 4. Sailerepete 
2 5 5 5 Y . Y „ nu . u eine ingabe e randinſpe * ern 
Gnade Beſorguiß zu haben. (Stürmiſcher der Verein 186 818 Mitglieder. Er entwickelte geſtorben ſei. Der Schweſter des Verſtorbenen.] Leipolz, bei Aurechunng der Wohnung in der 
Beifall.) Man macht uns den Vorwurf, daß eine ausgedehnte Thätigkeit, namentlich zur kiner ſehr energischen Perſon, gelang es nach] Hauptfenerwache zu berückſichtigen, daß er auch 
ir nicht treue Söhne d 5 ien: [oz Me = langen vaftlojen Bemühungen, ſoviel belaftendes | die Aufficht über das Gebäude in allen ſeinen 
wi ne des Vaterlandes ſeien;] Förderung der Sozialreform, für die Hebung N f I 1 55 
ichnet gur 4 9 ’ Material zu ſammeln, daß fich die Staatsanwalt | Theilen zu führen habe, hat der Magiſtrat be⸗ 
man bebe uns als Rümliuge, Ultras des Handwerks, der Laudwirthſchaft, des ſchaft veranlaßt ſah, die Leiche vorgeſtern aus- ſchloſf 
montane, ſoll heißen Vaterlandsloſe. Wir Kaufmanns⸗ und Arbeiterſtandes. Dr. Lieber graben zu laſſen. Bei der Ausgrabung fand man] Wohunngsgeldzuſchuß zu überlaſſen, der 281 Mk. 
leugnen nicht, daß uns das himmliſche Vater⸗ war anweſend 8 3 Same A N wie nn beträgt, und 15 Hasch jäbrlich nme. alte 
er ir di 1 ; na igennerbrai 7 zurechnen. er u u heantrag ehnung 
2 pl ar = 1 er Nachdem in den Nachmittagsſtunden die hatte, und die Obduktion ergab, daß der Mann] des Magiſtratsantrages, da der Wohunugagelr- 
5. 0 mit den Katho⸗ zweite geſchloſſene Verſammlung verſchiedene] durch einen Schuß in die Herzgegend getödtet] zuſchuß gegen den Werth der Wohnung zu gering 
liken der ganzen Welt ein feſtes Band um⸗ Anträge berathen hatte, wurde abends die worden iſt, Die Wunde war durch Lappen ver⸗ ei. Stb. dlechtsanwalt Schlee; Ganz werte 
ſchlingt. Deshalb ſtehen wir aber au Hin⸗ zweite öffentliche Generalverſammlung ab. | bunden. Der That ſtark verdächtig iſt der] man den Antrag doch nicht ablehnen können. Der 
gebung und Liebe zu unſerem irdiſchen Vater⸗ gehalten. Präſideut Graf Praſchma eröffnete 
laude und zu unferem erhabenen Kaiſer nie, dieſelbe mit der Verleſung der telegraphiſchen 
u ns e er Autwort auf das Huldigungstelegramm an 
agt, wozu i noch noth⸗ 
wendig, da doch die Kulturkampf⸗Geſetze auf⸗ When der e e 
a 55 1 neee sind ae Ausdruck treuer Ergebenheit ſeitens der 47. 
* 1 x = 


Schwager des Ermordeten, welcher wiederum von] Brandinſpektor gehöre in die Hauptfenerwache, es 
der Frau deſſelben (allerdings Fran nach dem] köune ſich ſonach nur darum handeln, ob die Ente 
ü ng des katholiſchen Deulſch⸗ 
aufgehoben, ſondern nur gemildert. Wenn ne 3 und welche gefährlichen Elemente ſich unter 
auch vorläufig Frieden iſt, jo müſſen wir 


Zigennerritus) zu dem feigen Morde angeftiitet | ſchädigung für die Wohnung mit 280 Mk. eine an⸗ 
worden ſein Soll. Wie raffinirt die Verbrecher gemeſſene für die Stadt ſei. Ex könne das nicht 
vorgegangen ſind, geht daraus hervor, daß der ſelbſt beurtheilen, da er die Wohnung nicht kenne. 
Ermordete noch mehrere Tage als ſchwerkrauk] Wenn man dies angemeſſen hielte, köunte mau ja die 
und angekleidet im Reiſewagen ſitzend mitgeführt | Entſchädigungsſumme erhöhen; jedenfalls meine 

worden iſt und exſt in 1 ae eh ſtarb.ſer, daß der Brandinſpektor die Wohnung bes 

Der ganze Vorfall beweiſt wieder einma eblageub, Q 

Leuten befinden. 
laſſen beſtens danken. Auf Allerhöchſtenf Argenau, 2. September. (Miſſionsfeſt. Ueber⸗ 

doch ſtets auf den Kampf vorbereitet ſein. 642 8 Lucauus, Geh. Kabinetsrath.“ fahrenes Pferd) Das Miſſionsfeſt, welches ſeit] K 
Ebenſo wie der Staat ſeit den Preiheits- Präſident Praſchma brachte ein dreimaliges einer Woche in Grabia abgehalten wurde, wird 
kriegen ſtets ein Friedensheer unterhält und Hoch auf den Kaiſer aus, worin die Ver⸗ heute beendet ſein. Tauſende von Menſchen 
alljährlich feinen Mobilmachungsplan macht, ſammlung begeiſtert einſtimmte. Es ſprachen ſtrömen täglich dort von weither zuſammen, auch 
ſo handeln auch wir. Die Zentrumspartei ſodann Profeſſor Mausbach ⸗Münſter aus Rußland kommen ſie herüber. Geſtern mit 
iſt unfer Friedeusheer, das für Thron und über Autorität und Freiheit als Grund⸗ 
Altar in die Schranken tritt. Das übrige 


eſen | di 
dem 9 Uhr 36 Min. vormittags eingelaufenen 
au unser LueT. er Weite gen 3 f 
i 5 5 fragen aller heutigen Kriſen und ihr Aus⸗ auf umerem Batuhofe ein und wurde von der 
katholiſche Volk in Deutſchland iſt unſeer Re⸗ gleich im Geiſte der Kirche; Landwirth o „Eine „yarobe Aalen 
ſerve⸗Armee, die alljährlich zum Kampfe vor⸗ gar. welche aus kulawiſchen Bauern beitan 
bereitet wird: dazu find te Generalver⸗ Blum Krefeld ſprach über die Agrarier⸗ und vom Wirth Roſtgak Gr⸗Opok angeführt 
erei - vird; dazu a Aue ar frage; Regierungsrath Wuermeling-|wurde, geleitete den Weihbiichof, nachdem er 
ſamm ER eee oc = ee Rr. 3 Berlin behandelte die Aufgaben der Vinzenz⸗ 1555700 88 85 une Bu 17 ien 15 
die Beſorgniß ausgeſprochen I zin, der vereine in unſerer Zeit. Arbeiterſekretär ]; 2 eee ee 
Zentrumspartei könnte nicht immer Einigkeit Ge sb 3 Fußgendarme herangezogen. — Als der Kurier- 
berrſchen! Als Auguſt Reichensperger Mon⸗ Gi en bers M.⸗Hlavbach ſprach in Länger zug hente um eie üb nachts dier elunef be. 
kalembert anzeige, im preußisch 0 Abge- rer Rede über die Arbeiterfrage, insbefondere | merkten die Bahnbeamten und Arbeiter, daß auf 
rdnetenhauſe habe ſich Ant ke 8 15 8 5 die Arbeitergeſegebung und die Orgauiſation. ch a ee feige din 5 a 
* gebildet, er befürchte ehe Ban dieser Der foziale Ausſchuß des Katholikentages paß das Thier zwiihen Thorn und Argenan 
Fraktion nicht in allen poliliſchen Fragen hat bezüglich der Landwirthſchaftſ überfahren iſt, da die Beine abgequelſcht worden 
volle Einigkeit herrschen werde a duortete folgende Reſolntion vorgeſchlagen: 1. Die 
Montalembert: Wenn die katholisch rat Generalverſammlung der Katholiken Deutſch⸗ 
tion uicht in allen politischen Fre “ eiue lands tritt wiederholt für eine berufsmäßige 
iſt, ſo ſehe ich darin nicht eine Schwäche, Organiſation der Landwirthe ein und 
ſondern eine Stärke der katholiſchen Fraktion. e e e biefea: Standes, 


Deutſcher Katholttentag 


Thorn, 6. September 1900. 
— (Perſonalien aus dem Kreiſe 
Thorn) Der königl. Laudrath hat den Beſitzer 
Franz Nowicki aus Konczewitz als Gemeindevor⸗ 
ſteher für die Gemeinde Konczewitz beftätigt. 

— Von der Reichsbank.) Am 8. Oktober 
d. Js. wird in Weinheim eine von der Reichsbank⸗ 
hauptſtelle in Mannheim abhängige Reichsbgauk⸗ 
neben ſtelle mit Kaſſeneinrichtung und beſchränk⸗ 
tem Giro-Verkehr eröffnet werden. 

— (Der Verein der Direktoren und 
Lehrer höherer Mädchenſchulen) aus 
den drei öſtlichen Provinzen wird anfangs Oktober] M 
eine mehrtägige Verſammlung in Königsberg ab⸗ mannes für Weißhof. Für den neneingerichteten 


halten. Schiedsmaungbezirk wird Herr Reutier Wichmann 


tung vorher augelegt hat. — 11. Bewilligung bon 
1200 Mk. zur Juſtandſetung bes hölzernen Brücke 


der Stadtverordnetendverjammlung 3600 Mk. bes 
willigt, wovon 800 Mk. übrig geblieben ſind. Die 


waren. Wo das Ereigniß ſich zugetragen hat, iſt 
nicht bekaunt. 
Lokalnachrichten. 
en og = = 7. re u 
ö 3 Jahren, wurde George Louis Leelere Gra N |, Da 5 
je Zentrumspartei All ſowie die geſetzgebenden Körperſchaften auf, von Buffon zu Montbard in Burgund geboren, kommt, ſei ſelbſtverſtäudlich. Stv. Schlee: Nach 
Die partei hat bezüglich des So⸗ nachdrücklich hierfür zu wirken. 2. In Er⸗ ein Naturforſcher, der ſich durch ein umfaſſendes 
zialiſteugeſetzes, der Armee⸗Organiſation nicht wäguug, daß einerſeits ein leiſtungsfä ; Werk: „Allgemeine und beſondere Naturgeſchlchte“, 
volle Einigkeit gezeigt, es ſind auch katholiſche 0 1 iner Grundbeſierſtand nosfähiger in welchem er namentlich die Re in ihrer 
Männer, die ſich gegen die Unfehlbarkeit des wicht an run ef 78 9 75 der e Selen 7 Lebensgewo ven ſchil. 
Papſtes aufgelehnt haben. Die katholiſche lichen aud geſelſchaftlichen 1 ag ohne die nötbige toiffenfchafttiche Genauſgrett. hat 
Kirche hat alle dieſe Kriſen glücklich über⸗ daß audererſeits die deutſche Landwirthſchaft er auregend in weiten Kreiſen gewirkt und die 
wunden. Die Zentrumspartei hat es zur Zeit t 3 Nothl leidet, hauptſächli Trennung der Theologie von der Naturwiſſen⸗ 
des Kulturkampfes verſchmäht, obwohl ſie infolge ar dri 152 Preise ber ae a en. ET a ae tn 
8 Lage geweſen wäre, Obſtruk⸗ ſchaftlichen Erzengniſſe welche vorzugsweise 
Bieter an Die Zentrumspartei, durch die Konkurrenz billiger prodnzirender 
ſich weder mit der ee Freiheit iſt, kann Importländer hervorgerufen find, und daß 
mit dem Nadikalig oliti Macchiavellis, noch dieſe niedrigen Preiſe insbeſondere eine zur 
veränetät befreunden. 51 1925 Bin. Erhaltung der Arbeitskräfte in der Lande 
Periode wurde auch di kat der Kouſuibts⸗wirthſchaft nothwendige, mit Juduſtrie und 
nach links gedrängt. Al atholiſche Fraktion] Gewerbe gleichen Schritt haltende Erhöhung 
und Mallinckrodt erhielten fo en der Löhne nicht geſtattet, erachtet die 47, 
Wählern ein Mißtrauensvotum it die ſe Generalverſammlung der Katholiken Dentſch⸗ raturen find auf 2000 Mk veranſchlagt; da 800 
ſich dem Liberalismus nicht um, weil DIE lands es als eine wichtige Aufgabe der Ge⸗ ME. verfügbar geblieben, rauchen uur noch 1200 
Zentrumspartei hat fi anſchloſſen. Die ſetzgebung und Verwaltung, der bedrängten ; "bewiltigt werben. 12 
niemals auf die Bahn . e w 0 itgehenden Schutz 
ralismus drängen laſſen. Wir wiſſen daß angedeihen zu laſſen, insbeſondere auch halte! (Der Zweigverein oſtdeutſcher } 
o 4 1 $ 1 9 t. — 13. Bewilligung v 0 

Ds ee Be eu e ane der beni Falch ene | e e 60 a 
eg 82 se Beet roch dune: wendigen Erhöhung der beſtehenden Zölle Miabelſchlachthalle der Aabh Ubelag d. ab 
diese = beseitigen. Vor allem ent landwirthſchaftlicher Produkte bei der be⸗ Versammlung ab. Der Zweigbereiu ant ae. belag ter zoll Wie Aetähnlte 
die Riſckkehr aller unſerer Orden, und zwar vorstehenden Neufeſtſetzung des Zolltarifs. Bofen, Brandenburg, Be le ier 
in v i ee g : 2 pr eſtreckt und in 1 
Der et . =. en Provinzialuachrichten. Hundert Mitglieder zählt. Der Verein hat, ben 
biſchof, der Verſammlung feinen biſchöflichen 
Segen zu eribeilen Erb ſchof Si mar mi 
ſtürmiſchem Beifall empfangen, richtete einige 
begrüßende Worte an die Verſammlung und 
ertheilte derſelben, während die Verſammelten 
niederknieten, den bischöflichen Segen. 

Domkapitular Stiegle⸗ Rottenburg 
ſprach hierauf über Chriſtus, Angelpunkt der 
Weltgeſchichte, wie in der Vergangenheit, fo 
auch jetzt. Juſtizrath Dr. Porſch⸗Breslau 
über: „Der Papſt an der Wende des Jahr⸗ 0 
hunderts.“ Der Papſt iſt der Vater der ge⸗ 


führte Herr Stadlverordnetenvorſteher Profeſſor] tragt nun, die Verpachtung von Chorab aufzu⸗ 
Boethke. Am Tiſche des Magiſtrats die Herren] heben, das Gelände abzuſorſten und die Sehände 

Erſter ane ee Dr. Kerſten, Syndikus Kelch, als Arbeiterwohnungen zu beuntzen. Die Ver⸗ 
Stadtbaurath Colley, Oberförſter Lüpkes und Stadt- ſammlung ſtimmt dem zu. — 15. Pflaſterung der 

räthe Kriwes, Dietrich, Fehlauer und Matthes.] Inerſtraße an der Einmündung in die Culmer 
Nach Eröffunng der Sitzung kommen zunächſt die Chauſſee. Die Gemeindevertretung von Mocker 
Vorlagen des Verwaltungsausſchuſſes zur Be⸗ hat die Pflaſterung der Bergſtraße in Mocker be ⸗ 
rathung, für welche Stv. Goewe reſerirt. 1. Von! ſchloſſen und iſt beim Magiſtrat Thorn einge, 


oſſen, Herrn Leipolz die Wohnung Fir ſeinen 


x) 


kommen, daß ſeitens der Stadt Thorn auch die 
kurze Verlängerung der Bergitraße, die zur ſtädti⸗ 
ſchen Culmer Vorſtadt gehörige Querſtraße, ge⸗ 
pflaſtert werden möchte. Der Magiſtrat em⸗ 
pfiehlt, dieſem Autrage Folge zu geben und 
zur Pflaſterung der Querſtraße 750 Mk. aus 
Titel 5 des Kämmereietats zu bewilligen. Die 
Verſammlung beſchließt demgemäß. 16. 
Bewilligung von 900 Mk. zur Inſtandſetzung der 
den Zwinger des Krankenhauſes nach der Schloß⸗ 
mühle hin abgrenzenden Mauer. Der Beſitzer der 
Schloßmühle Herr Peterſilge hat dem Magiſtrat, 
angezeigt, daß ſich die bezeichnete Mauer in einem 
bedenklichen Zuſtande befinde. Da eine Lokal⸗ 
beſichtigung das beſtätigte, beantragt der Magiſtrat 
900 Mk. zur Juſtandſetzung aus Titel 3 des Käm⸗ 
mereietats zu bewilligen. Die Verſammlung be⸗ 
willigt die Summe. — 17. Von der definitiven 
Auſtellung des Polizeiſergeanten Weyrich wird 
Kenutniß genommen. — 18. Aufhebung des Pächt⸗ 
berhältuifieg mit dem Pächter Johann Smie⸗ 
ſchewski in Kolonie Weißhof über Parzelle 9 und 
mit dem Pächter Emil Radatz in Weißhof über 
Parzelle Nr. 5, 12/14. Die beiden Pächter ſind 
zahlungsunfähig, ſie ſollen daher von dem Pacht⸗ 
verhältniß entbunden werden, und das Land ſoll 
anderweitig zur Verpachtung ausgeſchrieben w erden. 
Die Verſammlung ſtimmt dem zu. — 19. Ver⸗ 
längerung des Pachtvertrages mit dem Rittmeiſter 
Herrn von Wiſſel über Parzelle Nr. 8 der Ziegelei⸗ 
kämpe. Der Pächter hofft den durch Hochwaſſer 
und Dürre in den letzten Jahren erlittenen Aus⸗ 
fall im Pachtertrage bei längerer Pachtdauer 
einzuholen und ſucht Verlängerung der Pacht auf 

Jahre zu dem alten Pachtſatze von 225 Mk. 
nach. Die Pachtverläugerung wird genehmigt. — 
20. Ebenſo ertheilt die Verſammlung ihre Genehmi⸗ 
gung zur Verpachtung von 5 Morgen Land auf 
der ſogenannten Abholzung an der Wieſenburger 
Ehaufjee an Albinus Müller in Smolnik bis 1904. 
— 21. Zur Aufſtellung einer Pumpe im Forſthilfs⸗ 
hauſe Olleck werden 76 ME, die veranſchlagte 
Koſtenſumme, bewilligt. — 22. Von der definitiven 
Anſtellung des Polizeiwachtmeiſters Ploetz nimmt 
die Verſammlung Keuntniß. — 23. Regekung der 
Straßenverhältniſſe beim Amtsgericht. Nach dem 
über die Theilung der Koſten von den Stadtver⸗ 
ordneten beſchloſſenen Vergleich entſielen auf die 
Stadt 10 700 Mk., der Juſtizfiskus hat aber einen 
Theil der Straßenausbauarbeiten geſtrichen, weil 
er zur Uebernahme nicht verpflichtet ſei, und ſo 
hat die Stadt noch 2500 Mk. auf ihren Theil zu 
übernehmen, deren Mehrausgabe beantragt wird. 
Der Magiſtrat muß zugeben, daß die Verpflich⸗ 
tung nach dem Ortsſtatut in Zweifel gezogen 
werden kann, da es ſich um die bereits beſtehen⸗ 
den alten Straßentheile handelt. Der Ausſchuß 
beantragt die Mehrbewilligung. Stv. Wolff 
bemerkt, daß man im Ausſchuß erſt nach den er⸗ 
läuternden Ausführungen des Herrn Stadtrath 
Kriwes dem Magiſtratsantrage zugeſtimmt habe. 
Stadtrath Kriwes: Der ſtrittige Punkt ſei bei 
der Reviſion, bei welcher die ſtädtiſche Kommiſſton 
zugegen war, durch einen Regierungs⸗ und Bau⸗ 
rath als Irrthum in der Auffaſſung der ſtädti⸗ 
ſchen Körperſchaften feſtgeſtellt worden. Erſempfehle 
umſomehr den Verzicht auf die Forderung, als der 
Fiskus bei Uebernahme der anderen in Frage 
kommenden Straßenausbauarbeiten der Stadt ent⸗ 
. ſei. Auf eine Anfrage des Stv. 

kechtsauwalts Aron ſohn legt Stadtrath Syn⸗ 
dikns Kelch den Sachverhalt noch näher dar. 
Mitbezug auf den Streitpunkt müſſe eingeräumt 
werden, daß außer dem Amtsgericht auch die Stadt 
noch Straßenanlieger ſei und daß daher auch ihr 
die Straßenausbaukoſten zufielen. Die Forderung 
der Stadt ſei ſo ſehr zweifelhaft, daß ein Prozeß 
nicht lohne. Der Juſtisfiskus habe zudem feine 
Leiſtungen ſchon aus ſich ſelbſt von 6 auf 15000 
ME. erhöht, wie Herr Stadtrath Kriwes bereits 
erwähnt. Stv. Aronſohn: Die Ausführungen 
hätten ſeine Bedenken dariiber beſeitigt, daß der 
Juſtizfiskus etwa Verpflichtungen enthoben werden 
ſolle, wie ſie nach dem Ortsſtatut von jedem 
Straßenanlieger gefordert würden, und er ſei nun 
auch für das Fallenlaſſen der Forderung. Stadt⸗ 
rath Kelch bemerkt auf eine weitere Aufrage, 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Im Laufe des Monats Auguſt d. Is. find Jagdſcheine ausgeſtellt 


daß der Vergleich zwiſchen Stadt und Juſtizfiskus, 
den letzterer bisher nicht angenommen, nunmehr 
ein endgiltiger ſei. Die Verſammlung beſchließt 
die Mehrbewilligung von 2500 Mk. — Der Vor⸗ 
ſitzende macht von dem Eingang des Jahresberichts 
der Handelskammer für 1899 Mittheilung. — Es 
folgt die Beragthung der Vorlagen des Finanz⸗ 
Ansſchuſſes; Referent Stv. Kittler. 1. Final⸗ 
abſchluß der Kämmereikaſſe pro 1. April 1899/1900. 
In Einnahme iſt bei den Gemeindeſteuern eine 
Mindereinnahme von 5500 Mk. vorhanden, es ſind 
nur 471000 Mk. an Gemeindeſtenern eingekommen. 
Auſcheinend haben die Zuſchläge zur Gebäude⸗ 
ſteuer den Ausfall ergeben. Es wird hierbei auf 
Antrag des Ausſchuſſes das Erſuchen an den 
Magiſtrat bejchloffen, zur beſſeren Ueberſicht ſchon 
in dem Finalabſchluß künftig die Poſten der Grund⸗ 
und Gebäudeſtener zu trennen. Auch bei der Luſt⸗ 


barkeitsſteuer iſt eine Minder⸗Eiunghme vorhau⸗ 


den. In Ausgabe hatte der Etat die größte Ber 
ballund wieder durch die Kreisabgaben. Im Etat 
waren 120000 ME. eingeftellt, es waren aber noch 
31000 Mk. mehr zu zahlen. Der ſtädtiſche Petro⸗ 
leumſchupen hatte in den Räumen 1 bis 13 eine 
Miethseinnahme von 1080 Mk. Die übrigen 
Räume werden vorläufig noch nicht alle gebraucht. 
Dieſe können noch 586 Mk. Miethe bringen, wäh⸗ 
rendſerſt 61 Mk. vereinnahmt ſind. Ausgegeben ſind 
für den Ban des Schuppens 22 700 Mk. Die 
laufende Ausgabe ſtellt ſich aun Verzinſung und 
baulicher Unterhaltung ꝛc. auf 1022 Mk., ſodaß ſich 
bei dem Petroleumſchuppen Einnahme und Aus⸗ 
gabe decken, ein Reſultat, mit dem man zufrieden 
ſein kann. Der Finglabſchluß ergiebt einen Vor⸗ 
ſchuß von 22 700 Mk. Stv. Cohn bemerkt, daß 
vom Magiſtrat wohl Vorſchläge über die Deckung 
des Vorſchuſſes zu erwarten ſeien. Stv. Wolff: 
Im Ausſchuß ſei zur Sprache gekommen, daß die 
Kämmerei, während fie bei der Zentralgenoſſen⸗ 
ſchaftskaſſe größere Summen liegen hatte, bei der 
Reichsbank zu höheren Zinſen Lomharddarlehen 
aufnahm. Man habe darüber keine Auskunft er⸗ 
langen können, da der Herr Kämmerer zur Zeit 
verreiſt ſei. Damit die Sache aber nicht ins Ver⸗ 
geſſen komme, ſcheine ihm vielleicht ein Autrag 
um Auskunft zweckmäßig. Nachdem Herr Erſter 
Bürgermeiſter Dr. Kerſten erklärt, daß der 
Magiſtrat die gewünſchte Auskunft ertheilen werde 
und daß es ſich bei der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe 
wohl um eine längere Deponirung, bei der Reichs⸗ 
bauk aber um Deckung eines vorübergehenden 
Geldbedarfs gehandelt habe, verzichtet Stv. Wolff 
auf Stellung eines beſonderen Antrages. — 2. An⸗ 
ſchaffung keines feuerſicheren Geldſchraukes. Die 
großen Beſtände der Kämmerei ſind alle ſicher 
untergebracht, ober auch für die Kaſſen ſoll ein 
feuerſicherer Geldſchrank augeſchafft werden, da 
der im Gebrauch befindliche nicht Schutz genug 
zu bieten ſcheint. Die Anſchaffungskoſten ſtellen 
ſich auf etwa 1800 Mk. Im Ausſchuß wurde 
empfohlen, direkt bei Arnheim zu beſtellen, da man 
daun den Schrank billiger bekomme, Stv. Ra⸗ 
witzki empfahl dagegen Beſtellung bei dem hieſi⸗ 
gen Vertreter der Fabrik Arnheim, um einen 
hieſigen Bürger nicht zu übergehen; nach eigenen 
Erfahrungen bekomme man den Schrank bei dem 
hieſigen Vertreter mindeſtens jo billig wie bei der 
Fabrik. Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten ſagte 
zu, daß man ſich auch an den hieſigen Vertreter 
der Firma Arnheim wenden werde. Stv. L 
Auf der heutigen Tagesordnung ſtehe auch noch 
Verſichernng gegen Einbruchsdiebſtahl. Eines 
würde doch das andere aufheben, alſo entweder 
Geldſchrank oder Verſicherung. (Heiterkeit.) Die 
Verſammlung genehmigt die Anſchaffung eines 
Geldſchrankes. — 3. Verſicherung gegen Einbruchs⸗ 
diebſtahl. Der Magiſtrat ſchlägt vor, von der 
Verſicherung abzuſehen, nachdem man heſchloſſen, 
einen Geldſchrank anzuſchaffen. (Heiterkeit.) Der 
Ansſchuß ſchlägt vor, die Sache nur zu vertagen 
und weiter zu erwägen, ob ſich bei den niedrigen 
Prämienfätzen nicht doch eine Verſicherung an⸗ 
empfiehlt. Die vorliegende Offerte einer Geſell⸗ 
Schaft fordert 125 Mk. jährlich Prämie für eine 
Verſicherungsſumme von i Million. Str 
Feutke: Bei jo geringen Prämienkoſten ſei die 


— 
= 


Verſicherung doch nicht ſo von der Hand zu weiſen; 


eutke: 9 


heute verſichere alles. Mau ſollte bald auf die 
Sache wieder zurückkommen. Referent Stv. Kitt⸗ 
ker bemerkt, gegen Einbruchsdiebſtahl würde ſelbſt 
von den großen Banken, die doch alle Sicherheits⸗ 
einrichtungen haben, viel verſichert, während von 
Stadtmagiftraten bis jetzt noch wenig Verſiche⸗ 
rungen abgeſchloſſen ſeien. Man könne ſich ja 
auch noch von 
kommen laſſen. Die Verſammlung beſchließt 
Vertagung der Sache zur nächſten Sitzung. — 
4. Rechnung der ſtädtiſchen Gewerbekaſſe pro 
18991900. Die Kaſſe begann mit einem Beſtande 
von 178 Mk. und ſchloß mit einem Beſtaude von 


Mk. Die Einnahme beträgt 960 Mk. Died 


30 ; 

Ausgabe ſetzt ſich ausetwa 900 Mk. Stipendien ꝛc. an 
junge tüchtige Handwerker ꝛc. und einem Zuſchuß 
für den Verein für Handfertigkeitsunterricht zu⸗ 
ſammen. Der Rechnung wird Entlaſtung ertheilt. 
— 5. Anna Sultan⸗Stiftung. Aus Aulaß des 
Ablebeus einer Tochter hat Herr Fabrikbeſitzer 
Sultan der Stadt 3000 Mk. für eine Stiftung 
überwieſen, aus deren Ziuſen einer erholungs⸗ 
bedürftigen Lehrerin eine Beihilfe gewährt werden 
fol. Nachträglich schenkte Herr Sultan auch 
noch den Steuerbetrag von 120 Mk. Die An⸗ 
nahme der Schenkung wird mit Dank beſchloſſen. 
— 6. Rechnung des Bürger⸗Hoſpitals pro 18991900. 
Die Kaſſe begann, mit einem Vorſchuß von 570 
Mk. und ſchloß mit einem Vorſchuß von 18 Mk. 
Zur Kapitaliſtrung find 750 Mk. abgeführt. Die 
Einnahme ſtellt ſich auf 6600 Mk. An Eintritts⸗ 
geldern neuer Hospitaliten ſind 1500 Mk. einge⸗ 
kommen, während nur 900 Mk. im Etat angeſetzt 
waren. Das Vermögen des Hospitals beziffert 
ſich einſchließlich des Gebäudes auf 243500 Mk. 


es hat ſich in den letzten Jahren um 1619 Mk. 
vermehrt. Die Zahl der Hospitaliten beträgt 32. 


fünf ſind über 80 Jahre leine über 85) und zehn 
über 75 Jahre alt. Die meiſten ſind aufangs der 
Mer Jahre eingetreten, die übrigen anfangs der 
80er und Ende der 70er Jahre uud eine befindet 
ſich ſeit 1864 im Hospital. Auch dieſer Rechnung 
wird Eutlaſtung ertheilt. — 7. Von der Liſte der 
ſtimmfähigen Bürger der Stadt Thorn für das 


Jahr 1900 wird Kenutniß genommen. — 8. An⸗ 
ſtellung eines neuen Kaſſengehilfen in der 
Kämmereikaſſe. Die Auſtellung iſt erforderlich, 


weil für das mit dem 1. September beginnende 
Steuerveranlagungsgeſchäft eine neue Kraft ge⸗ 
braucht wird. Die Stelle iſt zur Beſetzung zum 
15. Oktober bereits ansgeſchrieben. Mit R 
ſicht darauf, daß die Beſetzung exit in ſechs 
Wochen erfolgen ſoll, beantragt der Ausſchuß 
Vertagung der Sache bis zur Rückkehr des beur⸗ 
laubten Fämmerers, da er von der Nothwendig⸗ 
keit der Anſtellung noch nicht überzeugt ſei und 
auch die beabſichtigte Verlegung der Gasanſtalts⸗ 
kaſſe nach dem Rathhauſe noch weiterer Prüfung 
bedürfe. Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten: 
Die gewünſchte Aufklärung könne er geben und 
er würde ſie auch im Ansſchuß haben geben 
können; er ſei gerade im Verwaltungsausſchuß 
geweſen, als man im Finanzausſchuß hierüber be⸗ 
rathen habe. Es handele ſich um die Kraft, die 
er als nenuernannter Vorfitzender der Vergn⸗ 
lagungskommiſſion für die Einkommen⸗ und Ge⸗ 
werbeitener der Stadt gebrauche. Für dieſe neue 
Stelle habe ja die Regierung die Mittel bewilligt, 
indem ſie der Stadt für jeden Steuercenſiten über 
00 Mk. 1,20 Mk. zahlt. Daraus erhalte die Stadt 
4—5000 Mk., die zur Deckung der Koſten der Ver⸗ 
anlagung beſtimmt ſeien. 
lagungsgeſchäft ein tüchtiger, eingearbeiteter Be⸗ 
amter gebraucht werde, ſolle für die neue Stelle 
Herr Buchhalter Wurl genommen werden, und 
deſſen Stelle in der Kämmereikaſſe ſolle mit einem 
neuen Kaſſengehilfen beſetzt werden, der auch ſchon 
vertraut mit den Kaſſengeſchäften ſein müſſe und 
daher ein Gehalt von 16502250 Mk. mit 10 Pros. 
Wohnungsgeldzuſchuß erhalten ſolle. Eine Ver⸗ 
tagung der Sache gehe nicht. Das Veranlagungs⸗ 
geſchäft beginne mit dem 1. September und die 
nene Kaſſengehilfenſtelle ſolle ſofort beſetzt werden, 
vr man eine geeignete Kraft habe. Bei der 


erlegung der Gasanſtaltskaſſe nach dem Rath⸗ B 


auſe, die heute nicht zur Beſchlußfaſſung ſtehe, 
anbele es ſich nur um ein ef We 


| Wegen Aufgabe des Geschäfts 


anderen Geſellſchaften Offerten B 


ück⸗ 2. junge, fleiſchige, n 


a für. das Verau⸗ bi 


herige Kaſſenlokal ſei der Stadt gekündigt. 
Referent Sto Kittler verwahrt ſich gegen die 
etwaige Annahme, daß der Ausſchuß dem Vor⸗ 
fißenden der Veranlagungskommiſſion die nöthige 
Kraft vorenthalten wolle. Nachdem Herr Buch⸗ 
halter Wurl für die Veranlagung beſtimmt, ſei die 
Sache damit ja ſchon ſo gut wie geregelt. Erſter 
ürgermeiſter Dr. Kerſten erwidert, daß er 
einen Vorwurf dem Ausſchuß nicht habe machen 
wollen. Die Vertagung der Sache wird abgelehnt. 
womit der Magiftratsantrag auf Anſtellung eines 
neuen Kaſſengehilfen in der Kämmereikaſſe mit 
dem bezeichneten Gehalt angenommen ift. — 9. Von 

em Protokoll über die monatlichen Kaſſeure⸗ 
viſtonen am 29. Auguſt nimmt die Verſammlung 
Kenntuiß. Nach Erledigung der Tagesordnung 
ſchloß die Sitzung um 5 Uhr. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
Amtliche Notirungen der Danziger Produtten⸗ 


Urſe 
vom Mittwoch den 5. September 1900. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 


Tonne fogenannte Faktorei⸗Proviſton ufancemä 
vom Käufer an den Verkäufer berge 5 


Weizen per Tonne von 1000 i 
inländ. hochbunt und wei — 
bis 156 Mk., inländ. E 
Mk., inländ. roth 766-804 Gr. 142 bis 
152 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr, per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 738 
bis 774 Gr. 127—128 Mk., tranſito feinkörnig 
720 Gr. 93 Mk. 3 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ, 
große 656 bis 709 Gr. 132— 145 Mk., inländ. 
kleine 638644 Gr. 128—131 Mk. 2 

er Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
126—126¼ Mk. . 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,70—8,80 Mk. 


Berlin, 5. September. (Städtiſcher Zentralvieh⸗ 
hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf ſtanden: 433 Rinder, 2453 Kälber, 2170 
Schafe, 10619 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
en ee 

= e „ ausgemäſtet, höchſten 
Schlachtwerths, chice 6 Ja > a E 18 —1 
cht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete — bis —; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere — bis —; 4. gering ge⸗ 
nährte jeden Alters — bis —;— Bullen: 1. voll ⸗ 
fleiſchige, höchſten Schlachtwerths — bis — 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
— bis —; 3. gering genährte 48 bis 52. — Haren 
und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; 2. achte 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, 
höchſtens ſieben Jahre alt — bis —; 3. ältere, aus⸗ 
emäſtete Kühe und weniger gut entwickelte 
ſüngere Kühe und Färſen — bis — 4. mäßig 
genährte Kühe u. Färſen 46 bis 50; 5. gering 
genährte Kühe und Färſen 42 bis 45. — 
Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 69 bis 72; 2. mittlere 
Maſt⸗ und gute Saugkälber 64 bis 68; 3. geringe 
Saugkälber 55 bis 60; 4. ältere, gering ge⸗ 
nährte Kälber (Freſſer) 42 bis 45. — Schafe: 
1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 66 
aul h e e dean 
m enähr 
49 3 85; 4. Soltteiner Mederungsſchafe Leben 
gewicht) — bis —. — Schweine für 100 Pfund 
mit 20 pt. Tara: 1. vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼ Jahren 54 bis — Mk.; 2. Käfer 54—56 ME; 
3. fleiſchige 5253, 4. gering entwickelte 48—51; 
5. Sauen 47 bis 50 Mk. — Verlauf und Tendenz 
des Marktes: Vom Rinderauftrieb blieben nur 
wenige Stücke unverkauft. Der Kälberhandel ge⸗ 
ſtaltete ſich ruhig. Schwere Waare war wenig 
begehrt und erzielte nicht immer höchſte Preiſe. 
ei den Schafen fanden ungefähr 900 Stück 
Schlachtware Abſatz. Der Schweinemarkt verlief 
ruhig und wurde geräumt. 


Oswald Gehrke’s 
Bruſt⸗Karamellen 


= 5 verkaufe mein Lager, beſtehend in 5 
225 223 3 Kolonialwaaren, Delikateſſen, Gemüſekonſerven, Reconvalescenten gaben ih, bei Ouften up Seifen 
25 Name, Stand und Wohnort. S S 8 Südfrüchten ꝛc., Weine, Rum, Kognak in Flaſchen 8 Geuußwtel gan vorzüglich bewährt. 
882 85 f Fin der Fabrif Cl 
a 8 4 auch vom Faß, Liqueuren und Spirituoſen ꝛc. ꝛc. H die car geteärtigt werden ollen, en ug — Ante 15 
zu ganz mäßigen Preiſen Sabyen, Sata, Gemüfen A| cn in Kirmes, Gexberftzane, 
Ts 5 | dur re her Sa ne - — 14 — aus. 26. „Soson“ das beſte aller in 1 e durch Plakate kennt⸗ 
2 auer, niglicher Landmeſſer, orn — — — 8 . 44 . 1 0 ichen ialw 5 4 
19 |» [Ru ene Franz Wiese, grienriöftrane E „ on ileine — 
zorſteher, Thorn e 50 gr 100 gr 250 gr 500 M U) 
175750 8 11 —14—1— — 7 3 
E eee e, e Ausverkauf! 11 Br aus Mat, mE 
22 | 16. Dr. Winſelmann, Sanitätsralh, Thorn 1 — || 1 Um unjer Lager an Holzmaterialien zu räumen, verkaufen wir Alleinige Fabrikanten: Torll Cie.- | (Sherry-, Tokayer und Port- 
23 „ Fans Erdmann, stud. jur., Thorn 11 — I—1 jau äußerſt billigen Preiſen alle Sorten Altona. % e e 
2417. ee ee Militär⸗Büchſen⸗ : ash 75 Ve d unbefäumt, in Kief a esche Apotheken und ad aid 6 a ir Thorn, 
macher, Thorn ei ze) anlbretter, beſäumt und unbeſä in Kiefer rogengeſchäften. 
= 50 Bari Thorn 1 Kanthölzer, 5 5 und Vertreter der Deutichen 2 
. er, Leutnant, Thorn 11 — Pappleiſten Tanne Maltonwein⸗Geſellſchaft Wändsbeok. 
27 | 21. von Pelzer, Rittmeiſter, Thorn 11—1—1— 5 7 7 Sauber ausgeſtattete Poſtkiſtchen 
20 . ar = ee Thorn 1 —1-1- Mauerlatien, Ba ereie — — | 3 2 Flaſchen. Zu Geſchenken ſehr 
* au hönfeld, Leutnant, Thorn — 1 1 — ‚ner: trockene Pappelbo ne Erlen⸗Brett ignet. 
30 J 22, Bernh. Wierzbowski, Gerichts⸗Sekretär, l in beſter Qualität, ſowie tadelloſe mehrjährige Eichen. 8 . 
31 Thorn ; 431 = I =] — [Bretter und Bohlen. ISmare =- 
33 | , (den Weisel deiner, Thorn e Ulmer & Faun. N 
3323. Hermann Leutke, Hotelbeſitzer, Thorn 11—14— 1 — = Fahrräder, anerkannt beste und 
34 | „ [Guſtav Edel, Kaufmann, Thorn 1 Die noch vorhandenen feinste Marke! Prof. Soxhlet’s 
| „ Eger Militär⸗Büchſenmacher, N Beſtände meines Waarenlagers eee e Milch-Kochapparate 
horn a el ergerho einl. 5 ’ 
36 | 25. Julius Finke, Fleiſchermeiſter, Thorn | 11 — I—| — ar £ nnehmbaren i „|Vertreter: Walter Brust men 
| > joe gu, e den sand aus. reis voll-| Vertreter; Walter Brust. [| Zubehörteile 
8 „Fleiſchermeiſter, orn e Ye e 2 — ——b- —-— 3 
39 [ 27. Arthur Lech, Kaufmann, Thorn 11-1=1 —- A = Biesenthal ' 2 rich Müller Nachf., 
40 „ August Kirſte, Hausbeſiter, Thorn . 3 9 Willen Sie ſchon Breitestrasse 4. 
— = Sit 4 ine we { — 1 — 1 — Heiligegeiſtſtraßze 12. d. Seife it 
„Alwin Pardon, Apothekenbeſitzer, Thorn — 1 —1 — z . Die wirkſamſte med. Seife i 
45 | 31. |Raut Ciaaß, Drogſt, Thorn 1 Vorräthig sind noch: ag Madebeule 


Thorn den 1. September 1900. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


Wohnung, 


7 Zimmer und Zubehör, ſowie große 6 Zimmer nebſt allem Zubehör, großem Wohnung, 4. 


Gardinen, Flanelle, ſchwarze und koul. Kleiderſtoffe, 


Leinewand, Tücher, Bettdrilliche, Inlette, Schürzen⸗ v. bergmann & Co., Hadebeul-Dresden 
Schutzmarke: Steckenpferd 
anerkannt vorzüglich gegen alle Haut⸗ 
unreinigkeiten u. Hautausſchläge, 
wie: Miteſſer, Finnen, Blütchen, 
tage, 3 Zimmer, Mk. von 3 Zimmern, Küche, Entree und 8 0 55 
1 


zeug, Barchent, 


Silbelmhodt, Gerſtenſtr. 3, 


Veranda, auch Gartennutzung, zu ver | Garten und Pferdeſtall, iſt Eulmer 280, zu vermiethen. 


miethen. Bacheſtraßze 9, part. 


Chauſſee 49 zu vermiethen. 


August Glogau. 


Trikotagen ıc. 


Wohnungen 


Zubehör, billig zu vermiethen. 


= 26. 
W. Groblewski, Culmerſtraße 12.) Adolf Lootz und Anders & Go. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Karbol⸗Theerſchwefel⸗Seife 


Puſteln, 


Eine Hofwohnung 
von 3 gr. Zimmern unebſt Zubehör 
vom 1. Oktober er. billig zu verm. 
Brückeuſtraße 14, 1. 


Wohnungen Väckerſtraße 1. 


rothe 
0 Pf. bei: 


